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fte » Hinbcnbterg . Tvekfabe ! « fmmt kmmtr >rBteajlerr «bere

stnruien an , die zu Demimslrati « ne » alldeutscher SÄiiler , Studeute «

und sonstig «, Hurra - MobS gegen Republik und Siegieronz au » .

arten . Heute fanden Kundgebungen auf der Charlottenburger

iZhaustee . In de « Zelt « , und vor dem Reichstage statt . Da « Vuts

de « Fetdmarschalls wurde auzehalten , mau versperrte

» hm die StraZe , um Hindenblorg nicht «ach dem Unter .

fuchungSauSschuh fahren zu lasse «. Dabei wurde « die

wüsteste « Veschimpsuuge « gegen die Rrgirruug und den

UutersuchuugsausfchvH laut .

Der RrichS « rhr « i » ist » r hat folgende » Erlaß Hera « » -

eusgegebe « :

„ ES haben heute größere Demonstrationen , an denen sich im

wesentlichen Studenten und Schüler beteiligten , vor dem Reichs -

tagSgebäude ftattgefnude «. Tiefe Demonstratlonen laufen den Be -

ftimmungcn , bie durch da « Oberkommando auf Grund dcS Belags -
rungSzustandeS getroffen sind , zuwider . Da « Oberkommando
wird auf daS Nachdrücklichste dafür Sorge tragen , dahderartige
Temvnstrationen und Umzüge unter alle » Um -
stünden unterbleiben . "

Im einzelnen erfahren wir über diese Demonstrationen : Heut -
rtorgen gegen 8 Uhr sammelten sich dar der Berliner Universität
eisa 3C00 bis 4000 beutfchnational gesinnte Staden .
! e n mit schtvorz - rvei ' z. roten Bannern , zum Teil euch mit ihren
Korporationifahnen geschmückL In ' leinen unausfälligen Trupp ?
zogen sie durch die Linden und die Charlottenburger Chaussee bis
zum Großen Stern entlang . Dort sammelte, ' , sich die Studenten
und die besonders au « Steglitz sehr zahlreich erschienenen
Schüler u ud Schülerinnen . Kurz vor 10 Uhr hatte sich
dort eine Meng « von etwa 3000 bi » 10 000 Personen eingefunden .
in deren Mitte man zahlreiche schwarz - weiß - rote Banner
erblickte . Um 10 Uhr kam das Auto des EeneralfeldmarschallS , der
mit feinem Sohn , dem Hauptmann V. Hindenburg , im Wagen saß ,
durch die Hofjägerallee heran , um durch die Spreeallce zum Reich - -
oaz zu fahren . Tie Menge versperrt « sedoch die Straße und trotz
afkr Warnungssignale be « Chauffeurs wurde der Kraftwagen in
wenigen Augenblicken von einer ungeheuren Menschenmenge ein¬
geschlossen und angehalten . Brausend « Hochrufe auf Hinden -
bürg ertönten , und immer wieder erscholl der Ruf : „ Hoch Hinden -
bürg und Ludendorfs ! ' . „ Nieder mit der Revolution ! " und „ Nieder
mit der Zudrnregierung . " Hindenburg beugte sich aus dem Wagen ,
dankte für den freundlichen Empfang und oat , die Straße frei zu
geben , da er in den Untersuchungsausschuß fahren müsse . In diesem
it�genblick schwang sich ein Student auf das Trittbrett und rief :

„ Strohe versoerrc «, wir lasten Hindenburg «- cht voa de »
Untersuchungsausschuß auesrogc « . "

Hittdenbirra protestlerte , wie man deutlich erkennen
bo- nnre . vermochie sich jedoch in dem riesenhaften Lärm , welcher
dieser Aufforderurrg folgte , kein Gehör zu verschaffen . Sofort
schwenkten etwa 800 bi « tOCO Personen quer durch den Tiergarte »
noch dem Reichstag ab und nahmen dort Aufstellung . In -
Stoischen umlagerte di « Menge noch iura , er den Kraftwagen de »

Generalfeld Marschalls , und obwohl Hindenburg und der Chauffeur
cv. f die Menge einzureden versuchten , vermochte sich da » Auto nur
schrittweise vorzuschieben . Unter dem Aesanqe der Lieder
. Deutschland , Deutschland über alles ' und die
» W a ch t a m Rhein ' ging der Aug r - ach den gelten . Bor dem
früheren . �aiser - Wilhelm - Zest ' . dem jetzigen „Wilhelms - Zelt ' .
wurde der Kraftwagen w toder anaehalten . Ein Student deutete
« uf das Scbild . WilhelmZ - Zelt " , dessen ursprünglicher Name
. Kaifer - WilhelmZ- gelt ' verdeckt war . und rief : . Bruder , ein «
solche Schmach l
gelten . '

„ Für uns gibt et noch immer « nt da » Kaiserreich .
Wir wollen nicht dulden , daß der Name unsere » glorreichen Kaiser »
hier verschandelt tenrd . '

Darauf sprangen mehrere sunge Leute aus den Zaun und ent .
Zernien die Umhüllung . Sodann wurden an mehreren Stellen An »
sprachen gehalten , t « denen die Regierung nicht sehr glimpflich
davonkam , und de� Untersuchungsausschuß und die

Iudenr ? g ! er « ng wurden immer wieder » iederscschrien .
Plötzlich brachte jemand

ein Hoch anf da , Kaiserreich

aus . in daS die Meng » stürmisch ennstimmte . Inzwischen ' war e »
dem Chauffeur gelungrn . da » Auto wieder in Gang zu bringen .
und in voller Fahrt fuhr der Wagen nach dem Reicks , agSgebäude .

Bor dem Reichstage hatten n zwischen riInb ! 0C3 Personen .
welch ? im Tiergarten abgeschwenkt waren . Kametlang genommen
vnd erwarteten die Ankunft de » GenerasfeldmarscheVS . Man be -
merk, « auch hier zahlreiche Fahnen und fcie Studenten sowie die
G- diit ' r befanden sich sichtlich in Erregung . Plötzlich sprang ein
Student auf «in Automobil , da ? vor dem Reichskag hielt , und hielt
eine Rede . Er betonte , daft man tem keinen Preis Dentschtand »
»rSriten Feldherrn wie einen » dnmmen kkungen " vor dem AilSschuK
verhSren hast »» dürfe . Er fordert « die Umsteh ' nden aus , alle » zu
tun » m z n verhindern , daß Hindenburg den AuS -
l « n ß betrete . Er li ?loiz ebenfalls mit einem Hoch auf da »
Nai,err, ! ch �nd Kaiser Wilhelm ll . Tie Menge stimmte jubelnd

* * 1" � �0Wß: bab ' mich ergeben mit Herz und mit Hand ' ,
. vsti Dt » t « Liegerlranz ' und anbe « vaterländische

lassen wir al » Deutsche nicht

ftufgeSeckte Saltlkum - Verbung .
( Hamburger Drahtbericht de » . Vorwärts ' . )
An Altona ist auf Veranlassung des „ Hamburger

Echo " eine Werbeftclle oder VermitUunzSZeutrale für daS
Lsitikum aufgedeckt worden .

Bor einigeu Tagen erhielt ei » ehemaliger Reserveoffizier
de » Aes . - Jof . - Reg . 2ß6 ein Schreiben , das zum Eintritt in

das Detachemeut Major Bischofs aufforderte . Es hieß
darin , daß

vom Baltikum aus nach Niedersampkvng de » Bolschewismus
die Befreiung Teutschlands ins Werk gesetzt werden solle , da

bei der jetzige « Regierung Deutschland erdrosselt werde .

Bei dem Absender de » Schreiben », Papierhöndler « nd

Leutnant der Reserve Jürgenjen iu Altona , wurde sofort
eine Haussuchung veranstaltet , die belastendes Material ergab .
Die Sache ist dem Kriegsgericht überwiese « .

Eine Berordnuoz Nookes teilt mit , daß die deutscheu
Westrusseu - Formaliouen nicht mehr zur Rerchewchr gehören
und ihren Auforderungeu nicht Folge zq
l ei peu ist. _

15 Millwnen WeftezchsnaelKer
beschlagnahmt !

Iu der Breiten Straße - » Potsdam wurden , wie un » aus

sicherer Quelle gemeldet wird , am Freitagvormittag durch die

Staatsanwaltschaft für 12 vis 15 M t II i 0 n e b Mark

Papiergeld beschlagnahmt , die für die russische
Nordwestarmce bestimmt waren . Angeblich soll auch eine

N o t e u p r e s s e aufgefunden worden sein , auf der das Geld

hergestellt wurde . Der rechtlich ? Sachverhalt wird zurzeit von

! der Staatsanwaltschaft geprüft . — Aus die nissischen gegen -
revolutionären Machenschasicn in Deutschland wirst dieser Bor -

gaug em bezeichnendes Licht .

Wie die „ B. g. ' erfährt , bat die Beicklagnahme in der . Hof -
buchdruckerei ' von Robert Müller . iSreitestr . 23 , sialt -

gefunden und zwar bandelt es sich um eine große Anzahl Druck -

bogen von JmenmSgeld für die sogenannre . Westrujsische Regie -

rung ' , d. i . Vwaloff - Bermondt .

Im englischen Unterhaus erklärte der UnterstaatSfekretär
für den Krieg : Seit dem 6. Juni hat der Oberste Rat schon

fr ch s N o t e u an Teutschland gerichtet , die von den deutschen
Truppen im Baltikum haudcltrn . Nunmehr wird ein Druck

auf die deutsche Regierung ausgeübt werden , erstens durch
Einstellung der Unterhandlungen über die

Versorgung Teutschlands mit Lebcnsmittelu und die

Verweigerung der Erlaubnis , zu diesem Zweck f i n a n -

zielle Transaktionen vorzunehmen ! zweitens durch
das Verbot der sreicu Schiffahrt deutscher Schisse nach dem

Baltikum .

Lied « ' . In diesem Augenblick kam der Kraftwagen Hindenburg »
heran . Die Menge umdrängte da » Auto und rief :

) ,Richt hineingehen l "

Hindenbnrg blieb schließlich nicht » übrig , al » dem Chauffeur den
Auftrag zu geben , abzubiegen . Der Generalfeldmarschall lehnte sich
au ? dem Fenster und rief der Menge zu : „ Ich danke Ihne « für
Ihre Hteldigung » aber jetzt muß ich nach Hause , ich habe zu
arbeiten . "

Während der Kraftwagen sich entfernte , »ersttenre sich die

; Menge . Wie wir erfahren , findet die Vernehmung Hindenburg »
vor dem Untersuchungsausschuß wahrscheinlich erst Montag statt .

»

Wie wir von verschiedenen Seiten erfahren , haben heute aber -

malz zahlreiche Schüler von höheren Lehranstalten der

westlichen Vorort « an den Demonstrationen teilgenommen .
Während am st. November der Schulunterricht nicht aucfiel , er -

laubcn sich also eine Anzahl Schulleiter , nach ihrem Gutdünken

für reaktionäre Zwecke den Schulunterricht einfach auf -
z u h e b e n.

Gestern abend fand eine Besprechung der Elternvereinigung
der Go e t h e s ch u l e statt . Dar Vaier eines Schüler » erhob Pretest

dagegen , daß der Direktor Leonharb die Schüler zu politischen

Zwecken mißbraucht und sie obendrein in schwere Gefahr

gebracht Hab«, da sich bor dem Reichstag . sehr leicht Zusammenstöße
mit den zur Beerdigung Haas « » jaufziebenden Unabhängigen

hätten ergeben können . Man ließ diesen Herrn aber nicht « u » -

reden , er wurde von de » denischnationalen Eltern n i e d « r g e-

brüllt , der Schuldirektcr Leonhard entzog - hm da » Wort

und drohte sogar , er werde gegen den Sprecher den StaatSan »

walt in Bewegung setzeull " Wir forbcrn , datz ein derartiger

Direktor sofort feines Posten » enthoben wirb , und baß Genosse

Harnisch diesem Zustand endlich ein End « «acht .

tzinAenburg w! ? ö erVartet .

Vor dem Portal II des ReichsragS demonstriert
heute die deutschnationale Schuljugend , Jungen
und Mädels meist unter 16 Jahren , buntbernützt und bebau -

dert , mit Fähnchen und Tafeln . „ Sektion Steglitz " liest man

auf der nächsten . Grüne Sicherheitssoldaten sorgen für Frei -
heit des Verkehrs , sonst verhalten sie sich passiv . Soll di «

bewaffnete Macht gegen Kinder vorgehen ? Demonstrationen
unter freiem Himmel sind zurzeit verboten , aber diese kurzen
Hosen und blonden Zöpfe entlvaffnLN den Belagerung ? -
zustand .

Die Kundgebung gilt natürlich Hindenburg und

Ludendorff . Man erwartet ihre Ankunft , erwartet sie
vergebens . Es erscheinen nur Graf Westarp und der Lizentiat
Mumm . Mäßiger Ersatz .

Im großen Ausschußfaal oben hat man in -

zwischen angefangen , Ivo man das letztsmal aufgehört hat .
H e l f f e r i ch setzt auseinander , warum er den Beschluß vom
9. Januar für einen Fehler gehalten und warum er dann doch
nicht ' zurückgetreten sei . sondern den unbeschränkten
U - Boot - Krieg verteidigt habe . Hätte er anders geh an -

t -e!t , so versichert er emphatisch , so hätte er sich als Verbrecher
gefühlt . Es war offenbar sehr schwer für ' einen Staatsmann
des alten Regimes , sich nicht als Verbrecher zu fühlen . Als

Helfferich dann in diesem Zusammenhang auf die Reichs -
t a g s a b g e o r d n e t e n zu sprechen kommt , die im I u l i
1917 „ dem U- Boot - Krieg m den Rücken gefallen " seien , gibt
es ein bißchen Krach , und der Vorsitzeade muß auf Sinz -
heimers T rängen den Ausdruck rügen .

Im Juli 1917 hatte ein Teil der bürgerlichen Reichs -
tagHoogeordneten begriffen , daß der unbeschränkte U- Boot -

Krieg kein Mitsei sei . zum Siege zu kommen . Der Juli . 1917

war die Zeit , von der Bethmann sagt , kunals hätte e £ im

Reichstag eine Mehrheit für seine Politik gegeben . Also
war es wohl eine bethmäimisch gerichtete Mehrheit , die „ dem

U- Boot - Krieg in den Rücken fiel "!
Herr Helfferich geht dann zum Angriff auf den Genossen

David über , der nach einem Bericht des „ Vorwärts " in

einer Versammlung am letzten Sonntag von einem plumpen
B e t r u g Z v e r s u ch der alten deutschen Regierung an

Wilson gesprochen hat . Er regt sich über dieie Aeußerung so

auf . daß eS zum zweiten Krach kommt . Heftige Rstden und

Gegenreden werden gewechselt . David selbst erklärt kurz , sich
sein ? Antwort für später vorzubehalten . Das Publikum be -

ginnt mitzuspielen , so daß der Vorsitzende mit der Räumung
des Zuhörerraumes droht .

Dann spricht der Zeuge weiter über die Wirkungen deS

unbeschränkten U- Boot - Krieges und von den seelischen In -
ponderabilien , die den Ausschlag gegeben hätten . Er schließt
pathetisch , die U- Boot - Waffe hat nickst den Erfolg gel- rockst.
weil sie von innen stumpf gemacht wurde .

Herr Helfferich hatte vor dem 9. Januar 1917 bewiesen

daß der U- Boot - Krieg nicht zum Erfolg führe « könne . Ueber -

zeugung Nr . 1. Am 12 . Januar überzeugte er sich, daß man

mitmachen müsse , wenn auch der Beschluß ein Fehler sei .

Ueberzeugung Nr . 2. Jetzt weiß er positiv , daß der U- Boot -

Krieg zum Erfolg geführt hätte , wenn man ihm nicht „ von

innen m den Rücken gefallen " wäre . Ueberzeugung Nr . 8.

Nachdem Helfferich geendet , nimmt Genosse David da ?

Wort . Er weist in klaren bestimmten Ausführungen nach ,
daß der Reichstag im Januar 1917 irregeführt wurde , da

man ihn von dem Stande der Friedensaktion in Amerika

nicht unterrichtete . Er spricht andeutungsweise von der Per -

Mittelungsaktion einer anderen neutralen Macht , von der

der Reichstag gleichfalls nichts gewußt habe . Den Vorwurf
gegen die alte ReichSleitnng , eine illoyale Politik in Sachen
der amerikanischen Friedensvermittelung getrieben zu haben ,
hält er mit aller Entschiedenheit aufrecht .

Nun erhebt sich Herr v. Betbmann und verlangt mit
bebender Stimme , der Ausschuß solle erklären , daß er die

Auffassimg deS Reichsministers David nicht teile . David
repliziert ruhig . Der Vorwurf der Illoyalität richte sich
persönlich nicht gegen Bethmann , sondern gegen Zimmer¬
mann . Dieser springt anf und verlangt mit rotem Kopf dad
Wort . Er weist die Anklage Davids in aufgeregt sprudeln -
der Rede ztirück . Helfferich im Zeugenstichl zappelt und

schreit dazwischen . Es hilft nichts , unwillkürlich drängt sich
da einem das Bild auf von den Angeklagten , die die wilden

Männer spielen .
Um Vt nach 12 Üb ? zieht sich der Ausschuß zur Vera -

tnng zurück . Warum weiß man eigentlich nicht genau . Denn .

wenn eS nicht die Aufgafre deS Ausschusses ist . die Staats -

männer des alten Regimes zu verurteilen , so ist es doch noch

viel weniger seine Aufgabe , ihnen ein WahlverhaltfmgSzeug -



Nls auSzustellsn . Der ganze Skandal ist von Herrn Helsterick ,
vorsorglich inszeniert worden . Davids in einer Versamm -

lung gehaltene Rede war kein Gegenstand der Verhandlun -

gen des Parlamentarismen Untersuchungsausschusses . In -
dem Herr Helfserich sie in die Verhandlungen hin etazerrte .
beschwor er den Krach herauf , der sein Element ist . Gegen

Uhr berät der Ausschuß noch . .
Um 1 Uhr verkündet der Ausschuß seinen einstimmig

gefaßten Beschluß . Er besagt , daß sich der Ausschuß als ein

Organ zur Prüfung der Tatsachen betrachte . Das endgültige
Ergebnis sei für den Schluß vorbehalten . Aeußerungen von

NichtMitgliedern des Ausschusses seien für diesen nicht maß
gebend . Sofern ihre Form zu Veanstanduiigen Anlaß gebe .
seien sie gerügt worden und würden künftig gerügt werden .

Dann beginnt da ? Kreuzverhör HelffenchS ' mit einigen
Fragen de » Professors Schücking .

» »
O

Der Sitzungsberickt .
Dr . Helffcrilb führt weiter auS : Nach der Kollektitxmtwori

der Entente an Wilson vom tv . Januar und der Senat - bolschaft
Wilsons waren annehmbare und evträglick ! « FriedenSvorschläg «
überhaupt nicbt mehr zu erwarten . Auf die� unerhörte Antwort der
Entente hat Wilson kein Wort der Abwehr gefunden , sondern sie
«i » diskutabel bezeickmet . Er bar in der strage Polen d' . e
siblimmsten Bedingungen Miirchten lassen . Am 20 . Dezember hat
General Ludendorfs dem Reichskanzler gedrahtet , daß nach bcn
Eindrücken , die er an der Westfront erholten habe , er zu de ? Heber -

zeugung gekommen sei , daß n u n m e b r der unbeschränkte U- Boot .
Krieg mit aller Energie einsexen müsse . Herr v. Bethmann Holl -
weg antwortet «, daß die Antwort der Entente abgewartet werden
müsse . Auch in einer Unterredung in Pleh erklärte er . daß er sein «
Haltung zum unheschränkten U- Boot . Krieg von der endgültigen
Anttoori uitd von der Gestattung de ? Gesamtkoge abhängig machen
müsse . Wenn ein « Uebereinsiimmung »wischen der politischen Lei¬
tung und vcr Obersten HeereZleiiuug nM- t zu erzielen sei . so müsse
die Entscheidung des Kaisers hertbeigesührt werden . Am 30. De¬
zember kam die Antwort de ? Entente auf unser striedenSan .
g « bo t. Am 8. Januar telegraphierte Hindenburg , daß er die

ErSsfnnng deS vnbeschrZnktr « v - vsot - KriegeS

zum 1. sfrbruar für notwendig halt ?. Am S. Januar ist dann
'

dieser Beschluß in yleß erfolgt . Dr . Helfferich seht dann auSein .
ander , warum er seine Meinung über den U- Boot - Krieg g e ä n -
dort und sich schließlich für den U- Boot - Krieg im Januar >917

ausgesprochen habe . Vom unbeschränkten U- Boot - Krieg könnt « man
ein « weiter « Einschränkung erwarten , und damit war die Möglich -
keit gegeben . England fühlbarer an der Wurzel seiner Wirtschaft
zu fassen ol « vordem . TaS hier kmeoecholt angezogene Tele -

gramm . daS ich am 9. Janua ? « , Herrn v. Bethmann in das
Große Hauptquartier sandte , wurde von mir in früher Morgen -
stuich : aufgesetzt , nachdem ick die Nacht hindurch di « Denkschrift deZ
Admiralstabe » durchstudiert ' ntff . Ich wieö darin nach , daß
mit Rücksicht aus die ErnteverbSswisse Amerika » die Zeit nicht gegen
uns , sondern für unS arbeite . Mir kam « » darauf an ,

eine « kurzen Vuffchnd

zu erz ' eken . bis für die ganze Welt ein klareres Bikd vorfanden
fei . Sit wissen , daß die Entscheidung am 9. Januar 1917 dageg - n
miSgefassen tst . es dürfe nickt läuzer zugewartet « erden . A! » Herr
V. Bethmann mir am 12. Januar di « Entscheidung Überreicht «, war

ich auf da » tiefst « erschüttert . Die einzige Möglichkeit wäre

gewesen , daß Präsident Wilson sick zu einem sofortig », Einsehen
yineS euergischen Drucke » ans di « Entente b« reitgesund « n hätte .
Da » ist nicht gescheheft . Zunächst schwieg Wilson , dann kam sein «

DenatSboischast vom 22 . Januar , au » der man zum wenigsten ein

Ge' ch - henlassen , wenn n' cht ein « Billigung der Bedingungen der

Enten ! « herauslesen mußte . DaS war die Situation , in der ich
mir die straae vorzuleg - m hatte , ob ich durch meinen Rücktritt

den setzt beschlossenen U- Boot - Krieg verneinen sollte , ob ich e» vor

mir selbst verantworten könne , in den Augen unserer Bunde » -

genossen , unsere » eigeneri Volke » und unserer steinde den U- Boot -

Krieg durch ein « solch ? Demonstration zu diskreditieren , ein «

Demonstration , die überdie » gpnz nutz ! »? gewesen wäre . Ich wäre
mir al » ein Verbrecher vorgekommen , hätte ich so gebandelt . Ich
hatte die Schuld « " f m' ch geladen , die sih mitleidlos den Leuten

überlasse , die hier in diesrm Hause am 17. Juli der KriegSlettuni
in den Rücke » gefalle » sind . ( Groß « Unruh « b. d. AuSschußmit -
gitbderm ) _i i — » » —pi —

Strsnöberg kehrt aus öer Hölle zurück .
Lou Max Hochdorf .

Kein vernünftiger Mensch , der sich die Oberwelt und die

Uutewvelt fein säuberlich gestallet , wird daran zweifeln , daß

August Strindberg nach seinem irdischen verscheiden zu

SatanaS , dem Höllenfürsten , hat hinwandrcn müssen . Dsnn

Strindberg wollte sich ja nicht mit d « m gewöhnlichen und ge -

heiligten Moralbuch und HerzcnSalmanach de ? Kleinbürger be -

sonstigen , sondern einige Lebenssprüchlein aufstellen , die ein «

empör ! « Menschheit nochKjeute al » Revolution empfindet . Darum

ist er auch den gerechten Wog hinab in » Fegescuer gegangen .
Uud « » ist sehr verwunderlich , . aber bisher noch nicht bekannt ge -

worden , daß « » dem Dichter gelang , für eine Weile ou » der

bratenden Seelengemeinschaft zu entkommen . Er durfte , von

Metchiftoph « le » beurlaubt , zur Erde zurückkehren , wo er den

Weltkrieg miterlebt hat . Er hat ihn nicht gutgeheißen . Er Hai

sich aber trotzdem keineswegs durch Kriegsgewinn , sondern durch

andere Geschicklichkeit zum Herrn eine » gesellschaftlich sehr enge -

scheuen Hause » gemacht . Er muß sein Vermögen aber durch -

gebracht hoben . D« nn man findet ihn alt schäbig bezahlten

ZeitungSredakteur in seinem zweiten Dasein wieder . Er ist , wi «

vor seinem rtsten Tode , verheiratet . Sagen wir e » offen : Natür -

lich mit einer Kanaille . Wa » ihn , den starken , noch immer sehr

stürmischen Geist , wichi hindert , seinen Posten aufzugeben und

sich von allen Kapitalisten , engen Parteimännern und gemeinge -
sährlichen Finsterlingen zu erlösen . Man sollte meinen , daß
Ttrindckerg . der beurlaubt » Fegefeuersträfling , derartige Ersah -

rungen seine » zweiten Leben » anwendet , um «ine früher schm
offenbarte Menschenverachtung und Weltvorncinung zu bestärken .
Da » Gegenteil trifft zu : Er liebt di « Menschen , denen er so
mancherlei Gemeinheit nachsagen kann .

Aher sein « �geheimnisvoll « , man möchte sagen , sensationelle
Entlassung ou » der TeuselSküch « wird dadurch besonder « seltsam ,
daß d « r Höllenurlauber und wiedererstanden « Srdenwanderer
mit de » Beelzebuben Majestät « inen vertrag abgeschlossen hat .
Nach dem Hauptparagraph « n dies «» Papier » soll Strindb - rg der

Hölle wieder verfallen , wenn er sein zweite » Leben scheußlich
und verdammenSwürdig findet . Man mag leicht denken , daß der

witzig « Höllenherr solche Bedingung nur gestellt hat . weil er seiner
Beut « ganz sicher war . Doch «r täuscht sich über Sirindberg .

�
wi « auch einstmal » über Dr . Fausten . Strindberg bekehrt sich

der Sndansicht . daß Gsisteiwerfinsterung . weid « rquöl « re > . Leitung ».
schäbigkeit und ähnlich « Welteinrichtungen durchaus nötig sind .
weil . Niedrigkeit und Schufterei » u dem Purgatorium gehören , in

d « m die Menschheit für die künftige , weltumspannend « Glückselig .
Uü abgewaschen und vorbereitet werde » muß . Er ve : meint »ichi

Vorsitzender Warmuth : Ich muß dies « Aeußerung entschieden
zurückweisen .

SlaatSsekretär Helsferich : Ich muß mich natürlich fügen « meine
Ueberzeugung kann ich aber natürlich nicht verleugnen . Tie Eni -
scheihung war also gefallen . Der Krieg ging weiter , den »
die Feind « wollten den Frieden nicht uns Wilson lehnt « jeden Druck
auf di « Entente ab . Die weiteren Ettignisse in Ämenka bestätigten
die Richtigkeit meiner Aussassung . Vor ollem destärlte mich die
SenatSbolschaft Wilson » in der Uederzeugung , daß aus Wilson »
Hilf « nickt zu rechnen sei . Gleichwohl haben wir auch den letzten
versuch vom LS. Januar nicht unauZgenutzt gelassen , obwohl die
Mög. ' ichteil vorhanden N- ar . daß dieser letzte versuch ein « Falle für
uii » war . Lk>. ' r wir wollten nicht » unauSgenutzt lassen » und so er -
klärt sich unser

Telegramm «och Amerika .

vom L9. Januar . E » hat zu keinem Ergebnis geführt . Nun hat
Graf Bernstorff geiagt . die FriodenSvermittluiig hätte weit - rgehen
können , wenn wir e ' n e Nuanc « ander » geaiinvorlet hätten
Es ist sehr sckwer . sich den Kops deS sehr komplizierten Herrn
Wilson zu zerbrechen . Wir haben gesagt , unsere U- Boote seien
draußen , und e « sei technisch uiimögtich sie zurückzuberufen . Wir
erklärten un » aber bereit , den U- Dooi - Krieq einzustellen , so-
bald ein « ouSsichtSnolle FnedenSZernrittlung erfolge . Professor
Bonn und Graf Bernstorff meinen , diese » Telegramm bätte
di « FricdenSvermittlung gestört Wenn e » aber dem Präsidenten
Wilson wirtlich ernst » m d « n Frieden war . so hält « er sich durch
diese » Telegramm vom Frieden ni - ht abbringen tasten dürfen . WaS
aber tat W i l s o n ? Er antwortete überhaupt nickt , er behielt die
ihm übermittelten mnßvcllen deutschen FriebenSbedingungen streng
für sich, so daß wir der Welt weiterhin ol » die KriegSverlängerer .
die Annexionisten und dre Länderfckluck - ' r galten . Am Sonntag hat
Dr . David in einer Versammlung behauptet , daß nach den bis -
hnigen Feststellungen dieses Untersuchungsausschüsse » de ? Reick » .

tag in der Frage de » U- Boot - Kriege » hinters Licht geführt
worden sei . während man an Wilson einen plumpen Betrug
versucht Hab«. Konnte man dem Reichstag ktoremtt W- in ein -
schenken , al » eS durch mich in der Frage der Beteiligung Amerika »
am Krieg « geschehen ist ? Wo ist der plump « BetruaSversuck an
Wilson ? Wo auch nur der leiseste Anschein balür ? D« r

amerikanische Botschafter Gerard stbrcibt in seinem Buck über

Herrn von Bethinann Holltocg . de : nack Dr . David den plumpen
BetruaSversuch an Amerika begangen hoben soll : „ ES war l e > ch -
ter für Teutschland , mit Herrn von Bethmann Hollweg an der

Spitze zum Frieden zu kommen - Di « gange Welt kennt und achtet
lhn wegen feiner Ehrenhafrigkeit . " So der amerikanische Bot -

schaste ? uvb
f « ei » deutscher R? lch » minlsterk

sGwße Erregung bet den AuSichußinitglieder » BcisaZl im

Zuhöre rraum . — Allgemeine Unruhe im Saol . )
Vorsitzender Warmuth : Ich bitte wirklich , diese Schärfe der

Kritik zu unterlassen .
Dr . Helfferich : Ich hin durchaus nicht scharf geworden , son -

dern habe nickt » andere » getan , al » dl « Aeußening de » amerikani¬
schen Hoischast - r » d«r Aeuhcrung «in « » deutsch «» R« ! ch » minist « rS
gegenüberzustellen .

Reichsminister Dr . David lmit großer Schärfe ) : Dt « Lnt -
wort w « rde ich Ihnen schon geben !

Vorsitzender Warmuth : Da » Recht zu einer fachst che n
Kritik will ich dem Zeugen nicht deftreiwn . Wenn ein Mit -
glied der jetzigen Regierung der stüheren Regierung den Vonvurs
eine « plumpen BetrugSver ' uch » macht , so ist e» durchaus zu -
! ä s s i g . w« nn dagegen sachlich Stellung genommen wird . Aber
der Ton mockst die Musik , und detfcrlb bist « ch den Zeugen ,
wenigsten » all « Schärf « in der Form zu vermeiden .

' Keine und Erzberger .
Dsremtaßt durch die falsche Wiedergab « seine ? in Dessau

gc�altenen Rede in einem Tei ! der Press «, hat der preußische
Minister des Innern . Genssse H e i n e , an den Reich ! frnernz -
mmister ein Kchreiden gerichtet , m dein es heißt :

. Die Press « redet von « nem zwischen Ihnen and mckr be -

stehenden Konflikt . Mir tst von einem solchen nicht » br -
k a n n t. . vollkommen in « Gegenteil verkehrt find meta «

Andführungen über den Schul « und Kirchenkompromiß .
den ich. obgleich er meine Wünsche nicht erfüllte , gerade gegen di «

sehr starken Vede - cken meiner Anhalter Parieigenossen und Wähler
al » Notw « nd ' �keit au » der ganzer , pob. ri schon Lage zu r « cht -
fertigen mich bemüht bah «.

mehr . Er zweiselt nicht mehr . Er sagt Ja und Amen zu der

Zukunst » h« rrlichkeit der Erd « . T » geschieht , daß d«i Teufel
schwer enttäuscht wind , daß er sein « Wttte verliert . Der Höllen -
. urleuber braucht nicht mehr in die Holl « zurück . Er kann in den

Himmel .
Na , Gott sei Dank ! — —«

Woher man da » alle » weißt Seitdem Herr PaulDuhsen
sein mit Recht fürfaktige » und gereimte » Jamb « ndrama „ M« >
phistophele », Strindberg und der Krieg ' geschrieben hat . Dieser
mit der Metrik der gebildeten Sprach « und der Poesie etwa » vcr -
feindet « Mann muß höhere Beziehungen und bedeutendere Ein -
sichten besitzen a ! » wir . wa « ihm mit Dankbarkeit und Ergriffen -
heil quittiert werde . Denn er hat un » die wichtig « Kenntnis
vermittelt , - daß Mephisto�ele » im Jahre 1918 den Namen « ine »
Fürsten Höllwih angenommen hat und »mit seiner Großmutter
die bekannte biblische Leichenröstrrei in einem Umfange fortsetzt ,
den die Kohlennot keineSweg « beschränkt . E » dürfte Menschen
geben , die Herrn Duysen einen blutig bedauerlichen Dilettanten
nennen und da » Papieromt verklage « möchten , weil e » derardi -
gen Humbug nicht verbindert . Solch « Nörgler haben sicher Un -
recht . Denn da » Papieromt regiert nach seinem eigenen , »ysti .
scheu verstand und Gutdünken .

Sin MeichStheaterrcck . Der Deutsch « vühneiid « rein , die « e »
nossentckait Deuiicker Bübnenangeböriger , der Eerband Deuticker
Bühnenichrifisteller und Bübnenkomponisten und die Vereinigung
der Bübnenverleger haben jetzt di » Statuten ibrer in Rothendnea
beschlossenen Arbeitsgemeinschaft festgesetzt . Die ArbeitSgemeinickas ,
wird durch einen Ausschuß vertreten , den ReickSihealerrar . Dieser
soll die in ollen vier verbänden gemeinsamen Jnteresien
de » deutschen Theater weien » wahren . Er bezweckt die kulturell »,
wirtsckastiick « und sozial « Förderung de » deulicherr Tbearer » uud
verlritt die ArbeiiSgemernschast in allen Angelegenbeiteu der Theater -
geietzgebuna . Tbeaierverwaltung und de » Tdeaterverkehr » gegen -
über den Parlamenten , Behörden und der Oeffentlichkert . Der Sitz
der ArbeitSoemeinschafr ist Berün . Bureau : Schriftführer
Dr . Wenzel Goldbaum . Wilbelmstr . S2.

Lea Tolstoi » Witwe , Sofia Lnörewna Tolstoi , ist st, J «»»naja
Poljona , 7b Jahre alt . gestorben . Au » Lebe»Serinn «rungen . die

sie hinterlassen hat . wird man weitere Aufschlüsse erwarten dürfen
über da », wa » sie dem Dichter in langen Jahrzehnten in treuer

geistiger Demeinsc�ost gewesen ist .

Der Musikfelnd . Sofie Heym- mn- Engel . der wir scho » dk
Wiederaussührutig einer Reihe älterer Singspiel « und Lperchen
verdanken , erweckt « in ihrcm Konzert - und Opernabend Richard
Gente » köstlichen Musikseind Im Konzertsaal der Hochschule zu
neuem Leben . Wie der alte Junggeselle , der alle Musik längst ver -
schworen hat , aus » neue zur Musik durch ein junge » Liebespaar
bekehrt wird , ist in einem anmutig heiteren Spiel lustig dargestellt .
Di » Musik untermalt di « Handlung auf » kästlichjt « und entwickelt

Die St - lle , an der ich Ihre » Stenrni gsnant « hafte , war ei ,
Satz aud einer längeren Erörterung über die Kuitursufgcrden der
Gemeinden uud Einzelstaaten . Ich befürchte in der Tat . daß die
Konzeurratiop aller Einkommensteuern . beim Reiche und bis
Aufhebung der finanziellen Selbständigkeit der Gemeinden und
Länder deren Fäüigieit zu einer Kulturpolitik erheblich lahm »
legen würde Ich habe tro�dem auch i. » dieser Frage Ihre
Pläne au » Ihrer Stellung als Reichsfinanzminister , dem di « Er »
füllung ser Verpflichtungen der Fr . ebensdedingungen obliegen , zu
erklären gesucht . Ick? den ! « gar nicht daran , mir di «
üblichen Angrisse von recht » und link » gegen Ihre Person zu « ige »
zu wachen . "

WM I ,
- l

tzaenlsch gexen ö ! s potttische Schul -
Vergiftung .

�
« uS Anlaß zahlreicher neuerdings ergangener Anfragen

hat der Vl i n i st e r für Wissenschaft . K u n st u n d
Volksbildung an die Piovinzialschulkollegien und - Re »

gierungen folgende Verfügung erlassen :

Nach den ein hellt gen « ufsassung der Preußischen
StaaiSregierung ist die Schuljugend , die zu staatsbürgerlichem
VerstLndniß eist berangebilbel weiden muß . vor nnfruchibarem
Zwist , sind Erziebung und Unierr ick » vor dm aus sich ergebender ,
neigreiienden Störung « » zu bewahren . Da « gesamte Schill »
tcbln muh doher « ou poiitijchr » Strcitigeeiteu aller Art frei »
gehalten werden .

Daran » folg : :
t . Die Schule darf parteipolitischen Bestre »

Hungen unter der Schuljugend keinerlei Förderung
gewähren .

2. Die Lehrer müssen jede mittelbare oder unmittelbare Be »
e i n s l u i s :> n g ibrer Schüler nach irgend einer porleipolittschen
Richtung hin sireng vermeiden . S

8. Die Schüler hoben sich innerhalb der Schul « aller Poliii -
ichen Sneitigkeüen und jeder herausfordernden Be »
t o n u n g ihre » Parleistandpunkte » (z. B. durch Tragen von Ab -

zeichen ) z u e n i h a l t e n.
Die Piovinztalschulkollegien und « Regierungen wollen di «

Leiter und Leiierinnen der sämtlichen ihnen unterstellte » Lehr -
anstallen hiernach mit Weitung versehen .

Der Erlaß ist sehr schön , nur sollt « der Minister dafür
sorge », daß er sogar in Wtlmerüdorf durchgeführt wird .

«

verschieben « rechtsstehende Blätter »sollten « n Donnerstag
wissen , daß Oberst Reinhard mit der Stellung der Ehren .
kompagnie auf höheren Befehl gehandelt habe . Demgegenud »
stellen die ofseiibar von amtlickjer Stell « inspirierten . P . P . N. "

fest , daß dem Obersten Reinhard zur Stellung der Edrenkompaeme
beim Eintreffen Hinbenburg » weder ei » Befehl noch «in « Ermäch .

tigung erteilt wordeu ist.

,Kalsechoch ! n öer Schule *' .

Zu « nsercm Bericht über monarchistische vorgänq « in

der 232 . Temeindeschule sendet un « die Lehrerin Fräulein Hanrnr

Regis eine Züsch » ist . in der sie die vrhauptung wiederholt , daß di «
Kinder sie bei vetreien der Klosie mit einem Hoch auf da » Kaiser »

paar begrüßt holte «. Ete betont weiter :

Jede sdstematisch betriebenr poliiiiche Beestistussung der Kinde «
liegt mit ganz fern . Doch biete » sich « >nmal die Gelegenheit ,
Vertrete ich meinen Slandpanki genau so wie Sie den Ihren .

Drei : Gelegenheit nun scheint sich io oft geboten uud die Dame

scheint ihre Uederzeugung so oft — auch vor den Kindern — der -

treten zu hoben , daß die Kinder schließlich . au » sich heraus ' da »

Koiserhoch au t brachten . Politische veeinflus vnp kann auch tm *

systemotiich ttfo ' geu , fie wirk « dann um so gefährlicher .
Wir nehmen an . daß Fräulein Hanna Rcgi » künstig dseGekegen «

besten , thten . Stankpuukt ' zu vertreten , nur außerhalb der

Schul « suckeu und daß sie innerhalb der Schustäume nur ihr «

bernfltch « Vflichi erfüllen w id . Dann werden Karierhoch - Ueder «
raickunaen ausbleiben .

alle nur möglichen Humor « und hat reizende Einfälle . Da ? ent »

zückende D- erkastn kam unter Mitwirkung de » Blüthnerorchcfter »
durch die Herren Eduard Kaiiftl und Gustav Werner zu guter W. r »

kung . . Sofie Heqmonn - Enget selbst gab da » masrlbegcisierte , ver » -

liebte Mädchen mit feinem musikalischem Versfändnl », aber mit nlcht

immer zureichende » Mitteln . �

Eine Erklärung b' Aldert » sucht jetzt den Ausdruck » Venia »

stall ung der Aufführung " , de, : so verbängnr »volle Folgen gehabt
hat . abzustumpfen . Der Komponist bezieht ihn jetzt aus die Wtr »

kung . die in seinen Augen die Bchondlung der ! �>upts : gu: de »

Generals für die ganz « Aufführung gehabt habe . Er dankt einer

ganzen Reihe von Mitwirkenden für ihr « hervorragend « Leistung «
und bedauert , daß der Intendant seinen Ausdruck alt Verletzung
empfunden habe . . . . .

Die Erklärung gibt est »« Handhab « , den jäh ochgebrochenen

Verkehr wi - der in Ordnung zu brinz « n .

Hemdurger Nr - ufsSdnrng . I " «in - r Matinee der Kam "

Lutger Äamm erspiele wurde Kiavund6 Tmakter « Der

Totengräber ' uiaufgestlhrt . » labund wirkt ja sehr ungleich .
— am stärksten wohl im Romack . Schwer EmgonendasteZ und echt «

Frische kreuzen sick. Für diesmal kleider er erpretsiontstitcheS Sstmca
und Sorgen in «in bcinabe klosstzchrfchrs Gewand . Man hat den
Eindruck : eine Idee Fritz von Unruh » in Versen Byron » oder die ! «

mehr Gildemeister » . A. S.

HatidaS „ EchSpsun, " i « der Httkanbskirche . Der ganz « Raum

zuoberst und zuunterst buckstobuch ausverkauft — nur etn Steb »
Plätzchen noch konnte der Referent ergattern . Eleickzvohl rem e »
ihn nicht , der Aufführung diese » motorischen Meisterwerks ange »
wohni zu baben . Wenn man bevenkt . dah es sich bei dem Heiland .
kirck�n - Cbor um kavier freiwiflige , obzn >or mehr ober minder rnnftf -

kundig « Kräfte bandelt und sein Dirigent Reinh . Kurt e # an

einer einzigen Generalprobe genug sein lassen muß ! « , so nötigt
die anscheinend mühelos vollbracht « Leistung Re ' pekt a' j . Man

spllgle am Schwung h- S vorlrages , welch ein hohe » Maß von de .

geistertcr Hingabe mit om Werk getvesen . Die Solopartien waren

bei Maria Dreher - Wolfs ( Sovran ) , Gustav Vitt ? «

lTenorl und Max B a rst h sBaß ) wob ! arrfgehoben . Organ . ck

Siebert und die Kapelle de » eheistaligen «. Garde - R' gtment » zu

Fuß hatten an der gelungenen Darbietung ihre » große « Anteil .

De « Verein Hl * dl « Geschickte Berlin » « W sein « wertvoll «
® s b I i o t b r f jeiit ö f s « n t I i cd z u a ä ng i l ch wuchen . Er Hai z »
dletcm Zweck jetzi einen Leielaal im S- ui ! chen Dow eingerichtet , der de » -

nöchil der Bemitzung übergeben werden loll .

» Der Sturm ' . In der Kunstausstellung Poi « damer Str . lS », stellen

Hugo Händel lHannsiier ) und O » ka » Zischer sSarlSruge ) ihr «

neuesten Arbeiten au ».

Die Humdoldt - Hochschule gib ! je « «in « achrichtenblati her -
an », da ? aiögi ' chsl oierzehntSgig ericheinen und vor allem da » Band
zwtichen der Schule und idier Härer ' ckast sestige » fall , cbn

� tnleitender
Ärtik, ! lätz , erkennen , daß da « Blatt euch « amvivraan der Hachtchul «. di »
sich durch die Mründung der v»lt »bowichul » Eratz - Barlm in ihre » Eell *
stäudigteU uui Lorherrjchajt t - droh » stthlt . l - M lall .



* 9 gibt Transpsrtmlttel .
Fa diesem Br » iel liniere « Kreilag - SlorflenblotteS teilr da4

NciSvZvr ' . iehU ' - Mmifteiium mir , datz nur der Mangel an
Äelriebsstoff die Erprobung der Sirahenzuzmasckiinen
öieher verdinderi habe . Die Koblenderleilungtnelle tarn zu ihrem
reiner zeitlgen Einwand dadurch , daß die Berledrc - iuiUei zur Beförde -

rung der Braunlohlen - und Biilcliproduit « damals auSreichlen .

Die obersthlesifchen W. sh ! en kassiert .
Der KZaserrat hat de » Entwirf einer Rote an die

dentfche Regierimg zebiUigt . in » er mitgctritt wird , daß die
am letzten Sonntag in Oderschleße » staltgehabte » Kommunal »

wähle » für onll « « d nichtig erklärt werde » . Ein

Pariser Blott behauptet , daß Tcnei ' chiaa » zar Annulliernng
der oberschlesiicheo GemeinderatSwahlr » eine kurze aud höchstens
vierzehntägige Frist gestevt würde . I » der Bornahme der
< Zemeindrratswad ! tu werde möglicherweise auch eine Ler »

lenuag » er Wa. sfe » stillsta » d < bediag » » ge » s ? )
erblickt werden .

Die Parole der Weltbefreler scheint z « sei »:
Vi ? v Is svstöms Äeetvritl des trois ciasses , ä baa Iß

suSpage demooratique !

Der polnische Ministerrat betrante i » Oberschlefie « de »

AbgeoeSaeteu L o r s a u t y , in Litschlrsir » den Abgeordneten
Dr . L » » ick i ( Toz . ) mit der Ausficht in Bolksabstimmangs -
angelrgcuheiten . — Abgeordneter Äorfauty erhielt eine <Äu -

ladung zur Pariser Fricoendtvosereuz .

Kein Gaftrecht für Streiter .
iLörracher Tradtbericht des „ BorwärtZ - . )

Wege « Teilnahme an Streiks hat der Schweizer NnndrSrat
2i iialienische Arvriter in verfchiedenen Stddten des Landes aus .

gewiesen . Di « gleich . Mahnahm « steht zahlreiche » deutsche » Ar »

h- ilern in Pnssicht .

Oer tvieSeraufbau NorAfraakceichs .
Laut » Journal de » D�batS " habe di « Wisderaufbaukomm�sio »

einen neuen dringlichen Appell an T«utsch ! <r »id beschlossen , mit
der Ärbeitersendung für daS zerstörte Gebiet sofort zu
dsguinen . Di « vorläufigen Herrichlnngsarbeiten müßten noch vor
dem Winter deginneu . SS wäre « mehr « IS 050 000 ( ? ? ) Arbeiter
notwendig .

Autonomie für Süötiro ! )
Der italienische Gencrolkommifiar Prof . C r e d oro in Voten

etr . psing Perireler der deulichen bürgerlilben Porreien , die «ine
Vieche von vefchwerden dorbrochlrn . Pei die er Gelegenheit er »
lläve Credaro , dost dcninächst die Beratung der Auto -

nomiesrage in Trienl unrer seiner Leitung beginnen werbe -

Einer Abordnnng der neuen Organi ' atien der Italiener m
No - en gegenüber erklärte Eudaro zu deren Befticbunhen , an »
Deutich - Südrirol und dem Treniino eine eiirzige Provinz zu
schaffen , dag diese Frage nur vom Parlament gelöst weiden könne .
D' s künftige Zm' aimnenscpnng der iial enischen Kammer mit dem

»vahricheinlichen Ueberwiegen der Älerllolen vnd Soziakdemo »
traten unter den Siidtirole : Lbgeordne�n laste erwarten , dag die
Kammer eine weitgebende Aulonomt « für Deutsch -
S ü d k r r o l beildtiegen werde .

Zum einjährigen Bestehen der Republik Deuisch - Oesterrelch
wurde der StaarS ' anzker Dr . Renner von der omerikaniscden und
italkenrfche « Miision degiLckwüwchl . Für das Volk von Wen er -
fchlr dieieS Jubiläum seinen Glanz durch die « rzwnnzene Ein -

nellunx »er Lebensmittrlzudnüc » für die Kkrinkiuder , da die Entente
dü» Lieserunge » «ingesrellt hat . . .

Eine Milderung des FrirdenSoertrngrS . Die Gnient « Hot sich
auf eindringliche Vorstellung von Vertretern der deutschen Re -
gicrung in Versailles bereit erklärt , an Stelle der geforderten
140000 Milchkühe nur 00 000 Kühe entgegenzunehmen .

Keine ? rrau Lord . Im gnylischen Oberhaus ist der Borschlag .
Frauen das Recht zu verleihen . Sitze im Oberhaus einzunehmen ,
abgelehnt worden . Da « Unterhaus hatte im entgegengesetzien
Sinne beichlostea .

Acht Mark für eine Kroue kann man jetzt in Kopenhagen kaufen .

GroßGerün
BerfaUerAärung v « « Äartoffela .

Durch Verordnung des ReichswirkschaftsminitzerS vom 11. Na -
deaiber 1910 rst die AeichskarloffelstcÜe ermächtigt worden . Kar .
tafeln , di « vorschriftswidrig veräußert oder sonst in
de: : Verkehr gebracht werden , ohne Zcrchlung einer Eni .

schädigung für versall e . n zu erklären . D: «s , Befug -
nis stand nach der bisherigen Regelung lediglich den Kommunal »
verbänden zu , « s hat sich aber als notweudig erwiesen , sie im Jnter .
esse der Ermöglichung eine » beschleunigten und energischen Zu. .
er - urns auch her A- ichSkartofselsteVe al » der für die Erfassung
und Berteiluno der Kartoffeln in erster Linie zuständigen Reichs .
zentral stelle zu übertragen . Gegen die Verfügung der Reichskar -
toffelftelle . durch weich « Kartoffeln für verfallen . erktärt werden ,
' st Beschwerde an/da » R >ich s w i rt fcha s i » g e r i cht zw.
loiug , da » endgültig entscheidet .

Tie MihstSnde in des Berliner Sltraßeureknskung .
Ei » « Korrespondenz schreibt uns : Die Be - liuer Stadtverord .

netenverfammlunz hat in ihrer gestrigen Sitzung durch die «in .
stimmige Annahme eines Antrages , d- r den Magistrat auffordert .
{ur une befiere Säuberung der " Straffen zu iorgen . zu erkennen
gegichcn . ww wenig sie ml , d - r b- Zherigen Tätigkeit der Straffen .
reiuigung einvecftandeu ist . TuS Rachrichteuamt der Stadt Berlin
kchaup : « « nun in einer Zuschrift an die Presse , daff auf bin stäoti .

. scheu ArbeltSuachtveiien Arbeitslose , die sich zum Schneeschippen
meldeten , nicht�abgewiesen wovden fino und daß eS nicht zutreffe .
öaff aus den straffenreinigungSdepetS Arbeitslose nur «ingestellt
worden seien , wenn sie vom Arbeitsnachweis kamen . Dem gegen -
Uder muff festgestellt werden , daff tatsächlich in den ersten drei
Tagen Hunderte ockn Arbeitslosen sowohl auf d - m Arbeitsnachweis
in . der Gormouupraffe . als auch auf einzelneu Depot » der Straffen »
reinigung abgewiesen worden sind . Vor dem Nachweis in der Gor »

maniiftraffe haben . sich deshalb sogar lebhafte Auseinandersetzunoen
zwischen de : Beiwaltung und den Arbeitslosen abgespielt . Wie

ungenügend die Berliner Strohenreinigu . ig dt . geht auch daraus

herror . daff die Sradl Berlin z. B. im ganzen nur 06 Schueepflüge
besitzt , während da ; so diel kleinere Dharlottenburg über 3a Schnee .
pflüge verfügt . Da » zeig «, daff e « der Berliner Straffenreinigung
<! N einer guien Organisation , die beim Eintreten etnes derartigen
Unwetters er solzreich eingreifen kann , fehlt .

Eine weitere Millio « für Holzhäuser i » TchöneSerg .
Die Schöneberger Städtische Berwaltuna hat seinerzeit de »

Wessen , zu » Linderung der LLohnuitgSimt Dauerbauten in der

Kolonie am Andenhof zu errichten . . Durch diese Siedlung sollten
bis ! . Oktober 1919 geschasfeu werden - . 88 �k- hr - Familieuhäuser
mit zusammen 852 Wohnungen . 121 Einfamilienhäuser und ein
Ledigenheim für 190 Personen . Jetzt teilt der Schöueoerger Ma -
gi ' trat den Stadtverordneten mit . daff durch die Ungunst der Per -
hältniffe und besonder » durch die Knappheil an Baumaterialien
und durch die Streik » die Bauausführung derart verzc - vrt worden
ist , daff mit der Fertigstellung der Kolonie xrst zum l . Juli lVLff
ger - chne : werden kann . Es konnten bisher� nur bezogst : Verden
11 Häuser vtix 11 Wohnungen . Bei günstigen ' Berhälrniffen und
ohne Streiks könnten bis zum 1. Januar weiter « 21 Häuser mit ,
84 Wohnungen fertig sein . Der Wohnungsbedars sei aber so
aufferordentltch groß , daß diese Maßnahmen nicht genügen . Seit
April hätten sich beim Städtischen Wohnungsamt nicht wenigxr
als 1964 Wohnungsuchende gemeldet , für die aber nur 644 Weh .
nungen zur Verfügung standen . Um alle Möglichkeiten zur Schaf -
fung von Wohugelegenheiten aukzunui hält der Magistrat den
Bau von Holzhäusern z�i Wohnzwecken für dringend geboten . Der
Magistrat ersucht , ihm zum Bau von Holzhäusern 1 Million Mark
zur Verfügdng zu stellen , die auS Anleihemittela zu decken find .
Die Schöveberger Siadtverordnetenversammlung wird sich mit
dem Antrage in der Sitzung am Montag beschäftig «! .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrist , Uegi
der heutigen Poswuflage bei .

An die Mitkämpfer von Dixinukde » . llnsere Gegner behaupten ,
deutsche Truppen hält «» am Tage der Erstürmung von Dixmuiden
<10 . November 1914 nachmittags ) im Westen der Sradt nahe der
?) scr aus einer aufgeschütteten Straffe 40 französische Marinesiisi -
licrc als Deckung gegen da ? feindliche Feuer aufgestellt , während
die deutsche Lbieüung hinter der Stcaffenbösimn « versteck , gewesen
sei Ferner hätten die Deuischcn am solgcichen Tage ( 1k. Rovem -
ber 1914 ) bei Tagesanbruch französische Äesangene gezwungen , dort .
wo die Eisenbahn am Kirchhof von Dixmuchen vorbeiführt , Schützen -
graben aufzuwerfen . Mitkämpfer , die als Zeugen ettvaS zur Sache
bekunden können , werden gebeten , ihre Lugaben zunächst schriftlich
der Kommission Schücking , Berlin , Prinz -
Albrecht - Straffe 9. einzusenden .

Für 100 600 M. Pelze und Stoffe erbeu ten Einbrecher in der

vergangenen Aacht an zwei Stellen . Die Pelze , hauptfächlich Kreuz -
und Silberfüchse , im ganzen für 50009 M. , holten d' . e unbekannten

Verbrecher aus einem Pelzwarengeschäst in der Jüdenstr . 54 , die

Stoffe aus der EmkaufSstelle für Mänueo . und Knaberckloidung
in der Stralauer Str . 44 — 45.

IlnMck oder s « sdstm » rb ? Tot aufgefunden wurde gestern in

seinem Zimmer ber 53 Jahre alle Sticker Franz Janusckkowik
auS der Gertenstr . L. Hausgenossen , die durch einen Gasgeruch
aufmerksam wurden , mußten sick mit Gewal : in da » von innen ver -

riogelte Zimmer Eingang verschaffen und fanden den Manu wt
im Bette liegen . Bon seiner für Gasbeleuchtung umg. ' ardeiteleu
Peltolciimlampe war der Vcrbindungsschlauch gelöst . Ob ein Un -

glück oder Sellfftmord vorliegt , weiß man nicht .

BctriebSunsoll auf dem Schlesischr « Bahnhof . Heute nach :
gegen 3 Uhr ereignete sich auf dem Schlc sischen Güterbahnhoi ein
schwerer Unglücksfall . Eine Nangiermaschine stieß mit c . nem Post -
wagen zusammen , wobei der Lokomotivführer der Maschs nr getötet
und ein Schaffner des PosttvagenS schwer verletzt wurde .

Da » Betrage » der Schulkinder gegen Taubstumme , da ? nament -
lich in letzter Zeil ru tedtiaiten Klagen gesührt hat . vrranlafft den
Kliltutmiuiste : z » einer Veröffenkliwiing , in der die zuständigen
Stellen criucht werden , dahin zu willen , daff den Kindern in allen
Sckrnlen eingeickärft wird , die Taubstummen nicht mehr durch Nach
äffen und Lachen zu verspoilen . sondern sie im Gegenw' . l durch tat -

kräftige und liebreiche Hilfe zu unterstützen .

He- . flbm ' jtderuttg der Zahl , der Staatsforstlehrlinge . Infolge der
sttrrken Ueberfüllung der Laufbahn der Staatsförster und der Neber »
nähme einer großen Zahl von Forstbetriebsbeamten und Anwärtern
au » den abzutretenden Landemnlen hat sich da; 1 LaudwirrichaflS -
mtnifternim neuerding » veranlaß : gekehen , die Zahl der anzu -
» edmenden Staatsforsilehilinge bedeutend herabzusetzen . In ein -
zetne », AegietnnaSoezirken können im Lehrjahr 1. Oktober 1920/21
übelbaupt keine Siaatsforftlekrlmge angenommen werde ? ! .

Die Wiener „ Arde - iten - Zl ' itnns� wird In nächtter Zeit bei tMolcn
de ? Bahnho ? » und Kioil - LuchhandlnuL Stille in Ltrliu zu haben sein .

Grob - T- erl ! ncr LebeuSwZ . tel »

Kerlin » Mm gen Eormabend dtefelbe » Nilchportisnen wie am
Freitag .

JohanuiSibai . Ab beute 1S5 ( Rramm Jnle . ndSmarmelsd « ( 582) ,
250 Gramm Hülsinfritchte ( 53H,, 125 Gramm Reis <534) für Beifouen im
Alter von b0 Jatren und darüber gegen im ZiathauS , Zimmer 7, erhätt -
tichen Kutichein 250 Gramm Haieriloiten .

Poutow . Bis t «. Nov. 200 Gramm Llatwurftkonlerven , 2CC Ärauim
Rwdsteiichkonsitpen , £0 Srannn grischlourft .

VortrZge , Vereine unü VerssmmkunAen .
Koulumgenssicuschaft Berlin nvd Umgegend . Monkag S Nbr

Generoloelsonunluiis in ' der Lock - Blauerei . Am Tcmvelhofir Lerz . Für
Zuböicr tein ZmttU , foneern nur etugenagene Mitglieder . Nur derfewse
hat Zutritt , auj desien Namen die LeciuimaiionSkart « lauter .

StillchSdiiNd der « riegsdeschädigteo . MontaZ . 7' / , Uhr , bei Schulz .
Ellsadethstr . 80 : Ver! aL7UN! imll .

Fitmroriräg « drr ldrtptow Dtrrnworte . Sonntag 3 Uhr : » vom
Monte Rosa zur mriianifchtn Lüste " . 5 Uhr : » Aus Grofisiadtmaueru m
ten Schwoizmald " . 7 Uhr : » An den Usern de » vthew »' . DienStag 7 Uhr :
„Milchsiioffe und Rebetgefiirt�ech Soor abend , den 22. November , 5 Uhr :
. Ans Grotzstadtmauan w. den Schmarzwald ' . Beobaa, ! ungen mit dem
großen Fernrohr täglich bei klaren - . Wetter von 2 Uhr nachmlttcga tii
10 Uhr abends , fführcktg « durch das afvAUdvthche Museum von 2 bis

8 Uhr . _

GMerffchllBsbewWvg
SetrachtuLgsa übe ? ötu Metallarbsitersireik .

. In einer an Donnerstag abaehaiienen BertranenS -
männerversammlung der GaSarbeiter rechtierligis
Polenske die Haltung der Vertreter bei Gemeindearbesterver »
bandes in der GcwcrkschastSkootmission bei der Entscheidung über

di�rage des Generalstreiks . Der Redner begann mitSüner Be -
t�tchjung über den Motallarbeitersireit . Di « in diesem Kampf be -
foigt « Taktik sei keine glückliche gewesen . Daff die OrtSvckrwc - ltung
und die Generalversammlung des illielallatt >eiierderbandes dein
Schiedsspruch, der fünf Lohnklafien mit Lohnsätzen von 2 Bis 3 M.
ftiffetzie , zugestimmt haben , ohne d' . e Mttglieder zu k- �iragen , sei ein
US. zler gewesen Nachdem die Mitglieder in den Betrreben die Per -
rinbarung crbgeiehwt batteo . habe den berechtigten Forderungen der
Arbeiter Rechnung getragen werden niüssen . Der R lidner macht «
längere Ausführungen üb « : den weiteren Verlauf de » Streits ,
», « im weseuttichen dahin gingen : Als die Maschini sien und Heizer
den Slimpakhiestreik beschlosisn hatten , vergingen mehrere Tage ,
ohne daff man fron dem Streik etwas merkte . Der Gemeinde -
arbeiterverband harte die Versicherung abgegeben , daff seine in den
Elektrizitäi - welkcn beschäftigten Mitglieder einem Streikbeschluß
restlos Folg - leisten würden . Nachdem die Technische Nothilfe ein -

f «treten war . wurde erklärt , setzt werde » die Arbeiter auS den

üektrizitätslvetfen sämelich herausgezoffew Die Gemeindearbeiler
in den Neuköllner und Lichtendevger ElektrizijckiSwerken baben der
Parole ohne AuSnabme Fol « geleistet . Da » Charlotten burger
Lerf - wo ntti Mitglieder des GenrcindearbeitervmÄendeS beschäftigt
find , ist stillgelegt worden . Aber der Verband der Maschinisten und
Heizer war nich , in der Lage , seine Mitglieder vollzählig zum Ber -
laffe » der Werke zu bewegen . Di « Berliner HlektrizitätSwerk », wo

der Verband der Maschinisten und Heize ? auZsasiaMebend ist , arbei »
- ei er weiter . Weder im Bet . ' . ebe de : �lraffenöahu noch in ber Be -
leuchtung �war Mangel - an Strom ßit bemerken .

Ter Sitzung der Gewcrkschafisiommission , die über den Gene -
ralstreik zu entscheiden hatte , ging eipe Konferenz der Vorstände
voraus . Da hat sich auch der Vertreter der anl Metallarbcucrstreik
deteillgten Transportarbeiter geg « ? d - n Generalstreik erklärt . Es
wuide auch gesagt , die Transportarbeiter und die An -

gehörigen andere ? nm Metallarbeiterstreik be -
i e i I i g ? e n Berufs seilen an d! . e Wand gedrückt und
nur die Interessen der Metallarbeiter berücksichtigt worden . — In
der Sitzung her GeloerkschaftZkommisfion erklär ! « Schumacher ,
der Vertreter drS�Schneiderverbande »:

Kenn die Gewerkschaften jetzt nicht in den Generalstreik

eintreten , da » « hätten sie keinen Wert mehr .

Aber daff der Generalstreik Erfolg baben würde , davon war Schu -

wacher nicht üfkrzeugt . Von den 6 Vertreter « des Genteinfcc -
arbetterverbandeS haben 2 für und 1 gegen den General -

streik gestimmt . Tie 6 Be. rtreter der Maschinisten und

Heizer stimmten sämtlich gegen de « General st reik .

Schlichttn - g, der Vorsitze , - d? des Verbandes der Maschinisten und

Heizer , erklärte , seinen Kollegen könne nicht zugemutet werden , jetzt
wieder au » den Betrieben zu gehen , nachdem sie eben erst acht Tage
draußen waren . — Ter Generalstreik ist abgelehnt worden , weil

verauszu sehen war , daß er keinen Etfelg haben würde .

Ein verlorener Generalstreik würde die Position der Arbeiterschaft

auf daZ schwerst « geschädigt haben . Jetzt komme es aber barauf an »
die Gewerkschaften für die Zukunft aktionSfäh »� zu erhalten .

Der Vorsitzende stellte die von den unabhänaig - komtnu -
n i st i s ch e n Arbeiterräten beschlossene Resolution ,
die sich für die Betriebsorganisation und das reine

R ä t e s y st e m erklärt , zur Tiskussion . — Diese Angelegenheit

nahm dann in der Debatte einen breiten N - mm «in . — Linkt .

der sich als Koinmnn . sl bezeichnete , beantragte .

di , Mitglieder sollten ans dem Geweindearbeiterverband austreten

»ich Betriebsorganisationen bilden . Im Charlottenburger Gaswerk

wolle keiner mehr etwaS wisi - n von der Berufsorganijatwn . be -

sonders vom Gemeindearbeileroerband . _
— Mehrere andere Redner

stellten ebenfalls die Barole auf : „ Hinaus auS dem Ver -

band , hinein in die DetriebSorganisalion . " Anders Redner traten

diesem Standpunkt entgegen . Ein Vertreicr des Gaswerks in der

Bitschinex Straffe erklärte , seine Kollegen seien gegen die Betriebs .

organisaiion , sie wallen der Gewerkschaft�treu blei -

be n. Tie von hon Kommunisten beabsichtigte Zertrümmerung der

Gewerksckwfien machen sie nicht mit . — Ein Teilnehmer an

der unabhängig - kommnnistischan Näteversammkung erklärte ,

die Bersammknug sei mit ber Nesnlntion überrumpelt wo bru .

Venn die Resokution bestehen bleibe , dinn werde ein « Spaltung

in der 11. S . P. eintretren . — Einige Redner erklärten , daff

di « Arbeiter mehrerer Gaswerk « einem Generalftreilbeschluff ohne

Ausnehme aefolgt wären . Tie BerbanhSvcrtreter hätte » nur auS

Angst vor Ro ? ? e gegen den Generalstreik gestimmt . . . ,
Polcnske verwahrte sich im Schlußwort gegen friert Unter¬

stellung und wandt « sich gegen den Gedanken der BetriebSorgant -

saiion , die bei manchem wohl deshalb Anklang finde , weil sie nie »

drige Beiträge fordert und ihren Anhängern die Möglich .

kcit gibt , jeder Organ ! satio « » Pflicht zu entsagen .

Bei der Abstimmung zeigt » sich, froff die Ueüerradttalen wohl

über - ine Anmhl zungenfertiger Redner , aber sonst über ke - nen

Anhang versügen . Für di « Resolution Linke mit dem Grund -

gedanken : Hinaus auZ der �GcwerlsclMft . hinein in die Betrieb » -

organisaiion . erhoben sich nicht viel mehr Hände als

Redner für ' sie gesprochen hatten . Dw Resolution

wurde also mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Mchrhmt ab -

gelehnt . Dasselbe Schicksal hatte ein gegen PoleuS ! « bsautrr ?

MifftraUionZvzkum . _

Zum Sftvcif in den Schnhwarenfiansettr .
Die mebr al « 80 000 Mitglieder umtafiettbe Fa - vgitippe 7 bet

Zentralvorbandes . ber Annestellicn übeiiniii - . lie den streikenden

gestellten der Echubwarenbäu ' « kolgende Srnitpathieerklatung :

Die Fachg ' . uvvenlcttrmg der Gruppe 7 fVaien - , Kaurbäu ' er und

Tpericlgeichäfte ) fpttchi den streikenden Angestellten im S- dubioa - en - .

Handel hie tvätmste » Sympathien in ihrem schweren Kampfe um

beffere Lebensbedingungen au ». .
Die Fachgrüppenleitung verpflichtet sich , dt « streikenden An -

pestellren tn moralischer und finanzieller Besicbung zu unterstlitze »r .

Zu diesem Zweck beschließt die ffacheiuvpenleimng . sofort Samm -

lungen in den Betrieben eiuzulcrleu , deren Eltrag den strebenden

Angestellten zugute kommt .

«Ziukehr zur Vernunft .

lieber einen völligen Meinungsumfchwung unter den K 5 n i g » «

berger Bauatbeitern , dir noch vor iurztm von der raditalen

Pbraie erprissen waren , konnte vor einigen Tagen die „ Aomge »

beiger Volts�eiiung ' berichten . Der Paite�ftreit halte namentlich �
unter den Bauarbeitern KönlgbergS lo widerliche Fornnn an¬

genommen , daff au ein « orduungsMäßige Erledigung der Geschatte

nicht mehr z » denken war . Die Betsammtungen artete » fair

ständig zu Radauveriammlungen aus , die ollen erfahrene » M» -

olieder blieben den Dsriammlunoen fern , das jung « kommunfftuch «

Element bekam immer mehr die Oderband . Seri ' cki ' . chtigt man , dag

der Berein seit dem Frühjahr über 2000 n e u e M i t g l i e d e r

aufgenommen bat . die doch eist gu aewerischaftlichen Kämv ern

erzogen werden müsien , dann kann man sich leicht vorstelle », welche

Ideen sich in den Kopsen der ungcschnlieu Arbeiter festsetze » müsse « .

di « solche Versammlungen besuchen . .
Infolge der rinerträglichen Zustände legt « dann der bisherigo

Vorsitzen . be. Genosse K r a j ob e w S k i. am 1. Oktober feinen Posten

nieder . Nach dem Beschluß einer stärnv scheu Versammlung , der

zum Schluß nur nochzirta 60 Mitglieder beiwohnten , sollte

an Stelle von Kratchewski der Generalversammlung ein Mitglied

zur Wahl vorgeschlagen werden , dem alle gewerksebaft -
lidoen Erfahrungen fehlten . Auch die übrigen Vorstand » -

Mitglieder , die fast all « der V. <5. % angehören , sollte « beseitigr

werden ; die Spaltung des einst s o stolzen Verein »

schien unvermeidlich . . , . . .
In mehreren Sitzungen trord - man sich Harm dahrn einig , daff

zu ? Gesundung de » Verein ? die politisch « Hetze innerhalb desselben

unter allen Umständen aufhöre ? müsse . Sieben Mitglieder , di «

planmäßig d' e Organisation schädigten , wurden ausgeschlossen .

In de ? Generalveriammlung d' s Hereins am 2. d. M. wurde

Genosse ' Kraschewski einstimmig wiedergewählt .

Einstimmig wurde auch dem Antrage de ? Vorstandes und AuS -

fchuffes zugestimmt , Varreistreitfraaen i n den Ver -

sammlungen n icht mehr zuzulassen . All « einseitige «

Maßnahmen zugunsten einer bestimmten Partei sollen unterbleiben .

Solange der Bovkoit de » Kartells über die . Volkszeitung ' nicht auf »

gehoben wird , soll auch in be ? unabhängigen . Freiheit ' nicht inseriert
werden . Die Bersamachuußseuiladungen sollen durch Handzettel
erfolgen . _

Tarrfverhan�fustg «« im Grosz - Berliner Bankgewcrbe .
Döe Bokenausichüsse ber Berliner Großbanken haben vor

einiger Zeit den Allgemeinen Verbaud der Deutschen Bankbeamte «
Sektion Kassenboten bettufirogt , einen neuen , den jetzige «

Berhältnissen entsprechendem Tarif auszuarbeiten und gemeinsam
mit den Berträteru der kaufmännischen Angestellten mit den Batii -

teitungen in Verhandlungen zu treten . Die Vorarbeiten sind jetzt
veenfret . Der Entwuif der Sektion Kassenöoten des Allgemeinen
Verbandes ist von den Vevirauensleuten und dsn Botcnansschüssen

. angenommen worden .
Der Entwurf enthüllt in sein « grundsätzlich « Forderungerr

tt . a. bw Forderung noch Einführung «in «» AeichSbrvifeS . de » Lug »



enoffsn . Mau Sana daher « uiehmen , daß
stellten einen vollen Erfoig erzielen

bau des bestanden MWestimmmngSrS chde » tnid eine umfassende
Neuregelnng der Gehälter . AIS Anfaj Gehalt werden für den

Ajähngen gewerblichen Angestellten 42 ? O M. und als Höchstzehall
nach vollendetem 80. Dienstsah re 10 Svv �M. gefordert . Diese Sähe ,
in denen bereits die Teuerungsziibage enthalten ist , sollen nur für
Berlin gelten . Für die anderen deutsiben Bcnikplätze sind Orts -

abschlüge festgesetzt , deren endgültige Zjestsetzung örtlichen ' Verein -

barungen überlasten bleiben soll .
Da die Ba - utboien in steigendem fSloße sich de ? einzigen ge -

verischaMchen Organisation der deutschen Bankangestellten , dem

Allgemeinen Verband « der deutschen Bankbeamten , der alle Arbeit -

noymcr im Bankgewerbe organisiert , anschließen un»> den von den

Bankleitungen unterstützten ärtlichsn ' Aastenboterwsreinen den
Rücken kehren , fo besitzen die Vertreter der gewerbbicheu Bank -

angestellten bereits jetzt schon das Vertrouen der überwiegenden
Mehrheit ihrer Berufs
di « gewerblichen Sbanl
Verden , _

Bäckerstrett im Wuppertal .
Nner Meldung auS Barmen zufolge sind sämtliche Wuvper -

taler Bäckergehil ' en wegen Lohndifferenzen in de » Strerk getreten .
Einigungeverhondlnngen wurden abgelehnt . Tie Brotverforgung
der Bürgerichaft ist gefährdet .

Die VngroS - Weinhandkunzzfirma Jgnaz Hella «ist uns unter

Bezugnahm « auf die in der Donnerstagabendnummer des „ Vor¬
wärts " enchaltenon Notiz : . Sin « Firma , wie sie nicht sein soll ! "
mit , daß in ihren Filialen nur noch e i n « Dam « beschäftigt gewesen
fei , die fcaS angegebene Gehalt bezogen habe . Die sei indessen ge -
kündigt und eine andere Filialleiterin mit höherer Entschädigung
eingestellt worden . Im übrigen dürfe nicht außer acht gelassen wer -
den , daß in die EntschAi�uirg « ich die Miete für die Wohnung , die

alsichfalls die Firma entrichte , mit einzurechnen sei . Zudem sei be -
lärmt , daß diese Filialgeschäfte nur von Frauen im Nebenberuf ver¬
waltet würden . Die Provision deS Umsätze » beträgt übrigens nicht

| 25 Sfhoz . , wie et infolge eine » Druckschker » in btz �ragkühen Notiz
! heißt , sondern nur 2 Proz .

Streik im Eiseuhaudel .

I'

� Wir ersuchen alle Vertrauensleute , am Sonnabend , den ! 5. So -
vember , von 2 Uhr nacbmittagS an im Zeniralstreiklokal zu er -
scheinen und die restliche Streikunterstützung für ihre Betriebe ab -
zuholen .

Wir bitten , die Liften , die Verbandsbücher und Karten sowie
die Slreitkarten auszufüllen und milzubrinaen .

Deurschcr Transportarbeiterverband .

StranSbortarveiier der chemische » Industrie . Eonntag , den
lg . November , vormiilags 10 Ubr . im Ltöiugsiadtkafino , Holzmarktstr . 72
( üde Aiexander bratze ) : Versammlung . Tagesordnung : Ab¬
stimmung über Annahme oder Ablehnung des letzten Angebot » der Arbeit .

gebe ?.
Zeutralverdand der S?»gesiellt «n. Facharichpe 12, Sektion C

fRoSlen ) . Heute abend Tl , Uhr , im Englischen Hos, Alexa : dcrftratze 27 « :
Mitgliederveilammiung . Tagesordnung : Unser Tariivertragsentwurs .

Wahl der S- tltonSleitung .
TtemenS - Halete - BIoetwerr . Morgen Sonnabend , früb von 10 Ubr

ab. Auszahlung der Elreitunlerstützung , im Atmiklokal bei Nüller , Siemens «
sladt . Tie Sx liegen , welche in Arbeit stehen , nach Schluß der ArbeUszeü .

Mus aller Welt .
Auf eine Mine gelaufen . Der Altonaer Dampfer Hannoder

ist in der Nordsee auf ein « Mine gelaufen und gesunken . Von
der aus 12 Man » bestehenden Besatzung konnten nur vier geborgen
werden .

vereitelte Schiebung . Auf dem Güterbahnhof Osterfeld wurden

seit dem 1. November etwa M Güterwagen mit Fett , Speck , Häuten ,
Pfeffeer , Stoffen , Leder usw . im Werte von etwa 40 Millionen
Mark beschlagnahmt . Die Waren , die für das Ausland be .

stimmt waren , liefe » unter falscher JnhaltSbczeichnung .

Dynamit im Reisekosf « . SET» der von Oderbsrg kommende

Personenzug in den Bahnhof von Löhmisch - Trübau einfuhr , er -
eignete steh im letzten vollbesetzten Wagen ein « schwere Ex -
plosion . Es ist festgestellt , daß in dem Koffer eines auf Urlaub

fahrenden Soldaten Dynamit explodiert war . Die Folge »
waren sechs Tote und eine Anzahl Schwerverletzter .

Ermordet und beraubt . Der Wiener Juwelier Alexander
Vollak wurde in Schärding in Oberosterreich ermordet und : ' hm
Geld und Juwelen im Werte von 200 000 Ärrnen geraubt . In
Wien wurde die Musikerfrau Marie Birnbaum von ihrem
Lüjährigen Enkel ermordet und beraubt .

Präger Miliiärjustiz . Vor einigen Tagen meldete das „ Präger
Tagüiatt " , daß vor dem Prager Didissonsgericht in einem Prozeß ,
der mit der VerurLeüuag deS angeklagten Zivilisten zum Tode
endete , als einziger Belastungszeuge ein Zivilfpitzel vernommen
wurde , der in einem Offiziersmauts , steckte , eine Militärkappe aust
hatte und derart vermummt war , daß man nur seine Augeu '
sah . Das sozialdemokratische „ Prava ßibn * ergänzt diese� Meldung
dahin , das Armeekomniando in Tischen habe die Verfügung ge »
troffen , daß zum Zwecke der Sicherheit des Spitzels die M a § k i e -
r u n g de ? Kronzeugen erfolge . Aber auch das schien dem Armee¬
kommando noch nicht genug . Nach Mitteilungen des Blattes wurde
der Zeuge utiter einem falschen Namen dem Angeklagten
gegenübergestellt und unier diesem Namen vernommen . Schließlich
weiß das Blatt von einem Telegramm des Drmeekommandos zu
melden , da ? dem Militärgericht auftrug , den Angeklagten mit
der größten Strenge zu bestrafen .

Gebaut wird er doch ! Lloyd George erklärte ParlamentSmit .
gliedern , daß die politischen Bedenken gegen den Bau eine ? Ks «
n a lt u n n e l S beseitigt , und daß alle Minister dafür seien , DaZ
Kabinett hat das Kricgsamt aufgefordert , eine Denkschrift über die
militärische Seide dieser Frage vorzulegen .

Serantw . Kr den ndoktion . Teil : Allred Schdl » ZtiutSlln : fite Anzeigrn : Aiods «
Glodt , Sc Nie Bcrlofi ; VonoLris - Berwa ®. in. d. £>., Berlin . Druck: Voriscrt «-
Buckdruckcrei und Bcrlaasa .1lall Vau ! Einser «. tto . in Berlin Lindenktr 8.

m
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HERREN - PELZE
Sport

Bobappsn - I

» Wdwnterkatt «? ,

isoo * 1750

1 soo u . 2200

( TipH D/vIr Llnamkotl »

bS : Äö. j ' rtrru . 32so » . 6soo

HERREN - ULSTER
29S

Uafern « ivelrsidlg » Furna » nlt Gurt
betoadsn preiewart

. . . . . . .. . . . . . . . . .

Brianlieh nmantarta , « olwer » Oherlei ,
and Flsusehstokfe . «iareibig « tzad »» ei • ff " * mft ,
reihiga Farmaa mit Gort . . . . . . . ST J I D dl »

Bt . iner *ua and bräunlich « Flansch aal
Ratloiatell « bester Qaalitäi , in etreng Mf H Tf A
noderneo Farben a weiten Furmea . U 475 fcle 730

Herren - PJz - Joppen
ewei reihig . . . . . . . . .. . . . . . .U. 350 bto 525

Winler - Loden - Joppen _ _
ewelreihtg . . . . . . . . . . . . . . .. ü. 55 Me 21 0

» M

Artfiiter tabtn Eflolg ,
run:

wenn sie reden können and sieh
voikswirtschsftiich weiterbilden .

Ge egenheh zur Autbildung als Redner sowie mr Ein¬
lührang in voIkiwirtEcliafillclie Fragen bietet M&nnera

and Praaea aller Parteiricbtaagca der

Arbeiter * Bildungs * Kursus ,
der Moatagr and Doimerstaga roa 1 —9 Uhr abcade .

im Kual�städtlscbeo Gymanelura , 221/14
BMaabelhstr . i7 , Sä . Klasse Obertekunda U, statttindet
Beginn des Kursus : Slontag . 17 . Novbr . , abda . 7 Ubr .

Anmeldiaasea nimmt schon iem entgegen :
Dr . Kolshorn , Berlin 18. KnrfGreteadamni 198/94 .

in kleinen Packungen ,
Verkau szeit v . 9—SU. nachm .

P. P. A. Knotfmann , *
Berlin S H, Wallslr . 55/5*.

M Pauf Bloch |
©UIÖÄjy

Rnaftrtwlciel Grote Krank -
htttei Strohe 67. CSS*

Wenn Eie den höchsten Preis
pir '

Platin !
und alle Zahnsebiste erzielen
toollen . »enden Eie sich an die

. Metalleinlaufs - Zentrate -
Zteavderltrahe ld, oder rufen
vor Berkaus Moritzpl . 667 an.

RriSgZsnieiks
knakt gegen Barrahlung

vsÄRde Setalündustile .
* Potsdamer Str . 67 .

�{h�Mußn .
Wuncerbar ge ' wirkt ' hat bei
mir Ihr Bartflechtenmittel
. Parasan *. Es ist von allen
Mitteln das beste , was Ich
seit vier Jahren ariiewandet
habe . Bestrahung - n and
alles andere haben nicht so
«eholtcn , wie Ihr berühmtes
Speztclrnittel . Bitte senden
Sie mir noch eine Flasche .
B. H. in Ch. " — Derarti «
Anerkennungen »lederholt .
Mark 0,50. Otto Reichel ,
Berlin 43 SO. Eisenbahnstr . 4.

Frese ItoiksSiShnea

AHemlieÄcke Seaeralosrsammlin�
Im groBen Saale des GewerkKchaftfhaase « , Engelafer l4 - i5

Donnerstag , den 20 . November « abends 7 Uhr .

Tagesordnung :
l. Vortrag des Herrn Schriftstellers K. H. Döscher über

Soziale Tbeatcrpolitik .
2. Unser Verbandsvertraa .
3. Antrag auf Statutenänderung zwecks Eintragung ins Vereinsregtster der £§ l, 2,

7, 9 und M.
4. Neuwahl des t. Vorsiizenden u. Wahi von 4 Vistgliedem des kUnstlerisch . Ausschusses .
5. Kassenbericht Berich : der Revisoren . Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Mitglieder der Freien Volksbühne Ist Pflicht .
Die Mitgiiedskarte gilt e' s Lesititnation .

Der Vorstand . I. V. : O. W I n k 1 e r.

Mb -
KWEZ
Ucctout im Fabrikmagazin

N 81, Wattstr . 17/18 .

LiechtsbeistanS
Sre « bener Str . III Aufgang 2.
W- rbAiglie ProzetzstHr . Alt -
tneuteu - , ckhelcheidtings - , S: rai »
sacken - Beodecht . Lru: : : te!ur. . ' >eis.

QroLes Liger in »

allen Holzarten

BerfisWSö, iüäueberStr . i .

ähne 1
- - 5, — fdsrii

mit echten

Friedens - Kautschuk

seh Site , aatflrlicfce Farbe bei § jäiir. SCtFÜllidlSF CäFSSt ! ?.
Zahnrieben mit örtlicher Beiinbong nach bewihncr
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Sj�ttZähoe ohne Gaumen !
Echte Goldkronaa von 30 Mark an .
IMD " Ke - ine Litixanprelne .

FachBiännlscbe Mandustersacbaag and Rat kostenloi .

» ÄÖfHatvanB
Ecke Schönhauser Alice , Eingang Danzlger S. rnBe .

Sprechstunden von 9—12 , 2—7. Sonntags u. Feiertags 0 —tZ.

In den letzten 2 Jahren Lider

2200 Gewisse zur vclEsten 2 « -

: : früssetenheil sclieferi . ; :

Verkäufe i { I »eaen Monatsrate » Alum ! »
' nium- ftat &aefdltrr , Cfinkodi.

. Apparate unb (üläier , Kasten .
Sodcilaajuae , Ulster , nur oni Leiterwagen . Mustlinstru .

prima Stoffe , iolagarbeil . ment « billig . Mira . Aleran -
ueriauft preiswert Leihhaus ' brinenstruße 97. _ 32. 2«
Pringeilstrake 10S. Somttagz
geöffnet .

Pelsgarniwre » kaufen Sie W
nicht , bevor Sie im Pfand - ! Pliischtisckdeckir -.

Sarblnenaerkaaf , ltenstrr
A Mark . Bettdecken . Stores .
verkauf , Madrasgardinen ,

Diwan ,
Gibbaus , ESi - nbauf - r Allee 1h " Äa. ' Ä7twösÄi . «ettenver .
US lAingbaHn . SochdaHnhofl '

ianf . GileaenHeitskauf .
, x�muckfachen . Süt Wieder -

Verkäufer günffia « Selegen »
waren . Täglicher Ziiefenver .
kauf ,u lpouo . uightu Sommer »
preilenl ffuchsiomitragen !
SS. —. Alaskafllchfe 100�- ,
Stunksgarnitur . Steinmarder ,
iRoffüdift , ftteujfüdite , Silber -
ffidife , Blauffichl ». gebelfltchse ,
Übrenvertauf , Eoldwaren -
toger . �

_____

_ _ '
'

»renelückl - , Alaska - Blau -
(Urtife, Ptima , von 90 —825, —
Seleqenheit in Skunk, . Mae -
»er , Kerren - Sehnelsen . Spart -
p- den , Wagenvelge ». —
Srober Bollen Serrenanelig «,
Paletot ». von 85 —250, —.
Hoch- I - gant . iSelegenbett tn
Damenkol . llmen . ?. l ! tschmin »
tel », Astrachanmänteln . —

Serner
im Lombard Versal «

ne Uhren , Ringe . Brilian .
te », kl kerne Taschen , unter
Tarpreisen im Leibbaus Wo-
Jitrola * S8«. _ 1X7«*

Leilchan , Roleatb - lertsr ,
iimcnniahl 208, ' 4, Ktfe Ro-
fentfialerfltafte , nur 1 Trespe ,
taufen Sie allerbilligst Pelg -
kragen . Muffen , Skunk ». Siot -
ftichso, Alaska , «rcuMchfe
and alle anderen PeUarieu .
Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakataschen .
�errenaarderode . _ _ _ _125J5*

Deztmalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ad Porrat .
Wagner , döpentckerftrahe 71.
"*160 Mark A Mahlung ! Wand .
ffh. Chaussee - und Landpar -
»ellen jeder Sröke . Sülsen ,
StegliH . BionvilleliraH » tt .
Hernsprccher 2694. Illöft

Heit. LeiHHau » Admlralstr . 4.
eine Treope . _ 141S*

«ikmaschtne « ju verkau¬
fen, auch TeiluaHlun « ge-
Kettet . Sahn , Bremlauer .
Krake 28. 81,74 *

Kaedid , Karbidlomsen 4PS.
Krau », SraKe Frankfurter .
K- aKe 52. _ _ _ _ _1170 »

Sllbertafche ». SilberWrfen ,
Klbrrne ssiaaretrendvfen , kl-
terne Bestecke, goldene sslga .
retteildofen nach Gewicht fv»
wie Brillanten . Ringe . Uhren ,
Retten . Colliers . Ohrringe ,
Rodeln , Armbänder , »u fabel¬
haft billigen Vhreifen . (Be.
legenheitskäufe vieler ande .
re : Waran . WegnerlelhHau »,
VotsuamerstraKe 48 I. 1ZSR»
Gardinen , 2 ffenfter 48 Mark .
B- ttvecken . Store « verkauft
h- llia R' iMn«, RovenHagener .
ftrake t , vorn . ( Bahnhof
SSönHauferalleo . 1_ _ 8S; 3
»amcnulftrr . warmer , fvott .

billig . Bereit . BassertarKraKe
41. _ _ 11 «

Rauchtabak gibt billig an
Sclblwcrbraucher Wilde , Pan .
iow, MVHlenftraKe 45. ckin.
gang BrennerstraSs . tlBl

Serrenan , Sge, Burschen .
nullae Winiervaletot ». ul » _ _

_________

_ ,
je » Hofen . Domenkoltüme , 1toilette . Irumeeu , Tevvich «,
vamenulfter , DamenrSck «, Federbetten verkau » Teilt .

Msdera , Schlafzimmer ,
Speise , immer . Rücke, An-
kleideschrank , Berschiedene »
eimeln . Umbausofa , Chaise -
lonaue . Bettstelle , ein , eine «
Büfett , Schreibtff ». Was » .

SMess. Pel , ' fachen. RcuAlln�
SerlfUerstratzo 41 1. 16S4D

Straßendäudler . Einlege .
sohlen , persch - edene Quoll -
Aren in groken und kleinen
doste ». kvnkllre - u, ?os biuifl
«t verkaufen . Besuchs , eil 10
' 1 Uhr. ■Sabü " , Martin

- US .

R- venickerstr . 154, 4. Etage .
Trwatleuie .Berkauf an

Händler vorbete ».

158 Rüchen , reisende , mo-
derne Ausführungen , farbig
und lästert , billigst . Einige
nirückgesente besonder « preis -

__ _ _wert . Möbelhaus Osten , nur
13/4 ' so, AndreasÄuße m. IM

Chaiselongue , »0�- , Doppel -
betten . Metallbette ». Rüchen ,
Bntleideschränke . Meicke.
Äugullitraste 82 A, Ouergeb .

Msbclkredit an ledermann .
Rleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung . grSKte Rücksschl.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
reilwilligst ab. Rricgsanleihe
nehme in Rahluna . Bei Bar .
zahlung heken ' - nde Breiesr -
Mäßigung . Liefere auch nach
auswärts . Landwehr , Müller -
ftraste 7. eine Treppe . KOR»

UuSbertuffenl Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl tn prima geardeite .

erren - . Schlaf «
Polster .

ten Spelle He
zimmern . Rücken .
möbeln , Nurqardervben .
Swndrhren . Siielig günstige
Ranfgelegenheii . . Berl - ne -
äRbdeWicuä * M Hirfchowih ,
nur Südosten , Skaligerstr . 25.
Hochbahn Rottbufertar . R

Bians », neue und ge.
brauchte , Prachtinstrumente
von wunderbarer Tonfülle ,
groste Auswahl . mästige
Preise . Pianohaus Sachter .
Vrmiieuburgerstiahe 42. _ _ •

Pi - us «, deisadec » billige
Selegenheiten . gute . ge.
brauchte , pröchtige , neue .
Pianohau » Map Becker. An-
dreo »strafte 47. _ _ 43R*

Pianos , neu , aebrauckte ,
preiswert . Link, Rlavier -
m- Ser , Bergscraft , 25 sssn-
validenstraftel . 8Z. Ä'

Möbelhaus L»i >en«iabt , Rö.
venickerstrafte 77/78. Ecke
Brückenstrafte . liefert billig
g- a - n bar und begneme Teil -
zahlung bürgerliche Woh-
nungseinrichwng . Sobnzim -
mer , Sch/laf , immer . Sveife -
nmmer . Herrenzimmer , RS»
che», einzelne Möbelstück «.
aroft « Auswahl .

ksArrstter

Lustschlänche , auch auolön .
, difch« 26�0. Mäntel billig .

Rrau ». Graft , frankfurter .
ftrafte »2. 9270 «

Kaufgesudie
L- tt »»g«dräht - , Rädel ,

Liften . Anker- , Spuldraht .
Bachodraht kauft hächst - ah.
lend Elekirobureav Oranien -
Kraft « 199. Moriftsla » 4918.

zelnlaidabfäle , Echallpio : .
ten . Wachowelzen .

i . wnu . nuii ' . iuibi

Plans », Ettiftflvgel , Har »
Manien jeder Solz , und Stil -
art . Runstfvielapparate . Ro.
tenrollen . Gedranckie tznstru »
meirte in eigener Reparatur¬
werkstatt wie neu hergestellt .
unter voller Saeantio . Per »
tauf nur gearn Rasse, daher
dilliaste Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitnn .
gen, Reparaturen und Stim -
mungeu . Ras Adam . WKn« -
strafte 16.

«uftdaumnlsu «, Pracht -
mssrnment . Panzerftimmstock .
Sarantieschetn . Schweckten .
Piano , fast neu . Gräfte Aus -
wohl neuer und gebrauchter
Lnftrumente . Pianospeicher
Alerand . rfrrahe «f sAlrrag .
berplah ) . _ _ itoa »

Laute », Mandolinen . «trf .
tarren . Svrechavvarote uns
Platte «, billig geae , Monats .
raten . Mira , «lerandrinen .
straft « 97�_ _ ___ zz/z »

Pierllua - Pianus . arat . gut ,
gespielt « wohlfeil , D«l «a«n.
bei ««: . Rottbusorftr . h. « R»

grumpfalch « kauft Metall
kontoC . Alte Iatodstr .

Urea , naiei -
phologra -

«. Papiere .
alle stadn -

MW . 183.
Ecke Hollmannftraft «. iRoritz .
pla « 12 858. »_ U4Ä*

Platin - , Sold , and Silber .
Abfalle . Quedstlder . Reiten .
Ringe . Besteck». Ubren . Tafel -
oussöfte . Tressen .
phifche Rückstände .
Dlühstrumpfasche .
gedlss ». salpetersaure » Silber .
deren Rückstände und Tekräste
usw. kauff Platin , und Sil »
berschmelzerei «roh . Berlin ,
Cövenickerftrafte 29. Telephon :
Moriftvlcft 8478. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Platt », Brwanten , Gold
und Silber , alte stabngedisse ,
Abfälle , Rette ». Rinae . Be»
steck-, Ubren . unmodern »e-
wordener Schmuck . Tafelauf .
stifte sowie Sekräfte kauft »u
höchsten Taaesvreisen «»ld -
schmelze Rnkosff . Berlin .
Bruunenftraft - 168. Telephon :
Humboldt 8488. Eigene
Schmelze . 6erbSoetbtaurfiet . _s

Pianino . eventuell sslügel .
gebraucht , kauft Ettlauerstrafte
1» III , links . _ _ _ 71,1

esiralbnhrer . Werkzeug

i £i � *****' ! $

Platin , llueckklber , Messing .
abfalle ! Rupferadfälle ! - iinnaö »
sällei Mumiuiumabfällcl Stau .
niolvapierl Bleiadsöslel -tinl .
abfülle ! ffahngebiss «! Bruch .
g»ld ! Silderbrnck ! höchst, ah.
lendl ssadrikpreis «! »Metall .
schmelze Berück " , sscnnstr . 48
( Tliephon Moabit 23481 und
iSeusselstrafte 29. U6R »

Altmetalle . Luecksslber zu
höchsten Tagespreise » kauft

i teden Posten . Metallschmelze
ssnpalidenstrast « 142. Rorden

l 9649. _ _ _ 70R

| Rnnferstraht , besponneneu .
bis 6ch Millimeter , icdes

' Quantum kauft laufend Eurt
Müller . Metallwareufahrik .
Sollmannsirafte 82. _ 141R

Rupferabfällel Oueckstlbirl
Messing ! »imil Nicke!! ffink !
Blell Aluminium ! Stanuioll
Zahngebissel Platin ! Bruch .
gold ! Eilbcrbruch ! Retlenl
Ringe ! kauft »u höchsten
Sckmelzpreisrn 1» unseren 8
Einkaufssiellen »Metall .

I schmelze Cohn " . 1. Brugncn .
I strafte nur Rr . 11 ( am Ro»

fenthaler Plaftl , 2. Bahn .
hofstrafte 2 kam Anhalter
Bababosi . 8. Neukölln . Rat .
' cr . ssricdrlchstrafte 229 ( nahe
Sermannplastl . _ 184R»

Platinabfäll «! Qaecksilberl
Silhrr ! kauft in unseren drei

I Einkaufsstellen »Metallschmelze
Cohn " !. Brunnenstrafte nur

' Nr. 11 ( am Roseitlhaler
• Plastl , 2. Babnhofstrafte 2
! ( am Anhalter Sahnhof ) . 8.
! Neukölln . Raiser . ssriedrich .
! strafte 222 ( nahe Sert »a»n.

bläh ) . _ _ _ 184R'
Rupfersbfölle ! Quecksilbert

. Mefssna ! ssinnl Nickel! RInk!
Bleil Aluminlinnl Slanniol !

iffahnaedisse ! Platin ! Bruck .
«old ! SilHerhruch ! böchstzah »

I send ! Metallschmelze Solde ».
Beidenweg 72. Kos. am Vol.
tenrlaft . _ __ 181R*

Plotfnabfölle . « ramm bis
»4 Mark . Rafmaediss « In
Platin Esld . Rantfchuk zu
höchsten P reifen kauff Metall .
kuntor Alt « ssakodstrofte 188.
Ecke Kollmaunftrafte . Morift .
vlaft 12858. _ _ _ _ _IHR *

Spiralbohrer kauft lakstend
Reinickendorferstrafte�SZ . Sii/10

Dameuradgefnch , Herren .
radgeluch , Motorrabgesuch .
Preioonaade . Römmereit .
iZrggffitrtkrb�r 14. Uttt1

| «etalloblälle . Rupfet . Mcf-'
fing . Sinn . Nickel. 8inJ .
Aluminium . Quecksilber , fal -
petersaurcs Eildcr , Pia .
ttn , Gold » und Silberahfälle ,
sowie alle anderen Metalle

' kauft »Sittafilonlar ", -Site
| Iakobfirafte 138, Ecke Holl.
| lnannsiraftr . Tel . : March »

plaft 12 «S. _ _ lilst "

Clcktrwmstsren , Slühlamven ,
Leitungen kauft Roboreit ,

- sseankfurterallee 358.

_ _ _ _ _

*

I Plati », Eramm bis 190, —,
I Brennlhfte , Platinkontakre ,
i Sold . Silber . Silbergeschirr ,

Quecksilber , ss . ahngebisse kau»
feu böch' tzahlend ZrriedlSader

Co. . Rommandovtei : .

Teppich . guterhuUen . kauft
Rioner , Ellasserftrafte 79.
Telephon Zlorden 55. Sröfte
und Preisangabe erbeten . *

Enzlifche » Unterricht für
Anjänger und ssorlgefchri ! -
trne , sowie deutsche und fron »
züsische Stunden erteilt ffi.
Swient », Charlottcndurg .
Stuttgarterplaft 9. Sarier . -
bau , iv . '

strafte 291. IZSü «
Cbelmetsfle , Quecksilber .

sömilich » Metolladsölle kaust
Metall - Cinkaufszentrale . Rott -
buserdamw 86. Moriftplaft
185 89.

_ _ _ _ __ _ _ _

»

sknpfrr , Messing , Altmetall ,
i vuecksilb - r t ruft Peters ,

Prenzlauer strafte 24. _
•

Rupfet , Messing , Altmetall ,
Quecksilber kauft Mdbu » .
Saldstrafte 8.

_ _ _ _ _ _ _

*

Rupfer , Messing . Altmetall .
Quecksilber kauf! ®. Ennel ,
Guben erftrafte 59.

_ _ _

*

Rupfte , Mesfing Al' m- tall ,
Cuufftlbtt laust Degener ,
Safmlht . 48. Schöneberg . _ _•

Rupfer , Messing . Altmetall .
Quecksilber kauft Haas«. Ekck»
lifterstrafte So 4. Ecke Lau -
sifter Plaft .

_ _ _

*

Splraldohrcr , Schreibma¬
schinen . Werkzeuge aller Art
kaust Peftnecker . Reue Rönia -
strafte 88. _ _ _ __ ÜÖS*

Rnpferleitunge », Liften kauft
böchsizahlend Eaedel , Brücken »
strafte 18. 8 Treppen . l36R

Bureeubkamtiu , Privat .
sekretärin , Buchhalterin . Ste -
notuvistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend »
Unterricht . — Schulgeld maftig .
— Kaufmännische Privatschule
von Ziooert Rlir . — Cölulfee .
strafte l. (ssriedrichstr . l l ! »R'

Heinrich M- urer » Privat .
stuichur idelchule . Alexander .
plaft iEingang Königsarabeni .
Tages - . Abendkurs ». Serräh - .
Damenschnriderei . Wasche.
Puftkurse . Schaittzetchneii . ssu-
schuciden . Anfertiguug .
Scknifmuster . Lehrvlo »
kostenlos . Tecusprecher : Rö-
nigstadi 889. 84D

BuchsSbrnu «. Privat , irkcl
(5 Teilnehmeel beginnt Nitre
hioonubcc . Dauer 2 Mo-
nstc . Halbiahre ». . Jahres .

i lehraönae , Sonderlehraänae .
. Roulmöniiischi Privztschulen

von Ludwig Aöoner , Börse -
Idahnbof . Neue Promenade 3.

Spittelmarkt . SenbeKtc . L

i RabagehiiTc , Platin . Eold .
1Silber . Edelsteine . Schmuck-
' lachen kaust Cdelmetallschmelze
Blumen strafte 88. _

'

Metalle ! Bedeutende Preis »
lteiaerunal Plat -u- - ' "'
ilahnaebisse . stahn bis 25 —1
Doldadfälle ! silb - rabiälldl
Münzen ! Talpetorfaures Sil »
berl Quecksilber ! Slüh »
Ikmmvfaiche ! Stanniolpapier !
Ritsfei ! NotanftI Welsing !
Aluminium I Slickell Rinn !
ckinil Blei ! Höckstzahlend
Schmelze rei . Edelmetall - Ein -

kaufsdureaa.�Beborstrafte�l ,

EleNrotechn », grvndllche
Ausbildung : Tchlicftfach 8.
Postamt 88. ozCb"

mmzszssz
Stahlgranenrlehrlt »» mit

guten Schulzeugnissen suchen
Rdrner u. Proll . Berlin .
Prinzessinnenstrafte 18.

Urdeiioftndev f5r Herren -
kragen bei >>->hem Lohn und
dauernder vrickiäftiauna sackt
sselir Ieblonia , Hei. iaeaeist -
ftrafte 12. 142 «

«nsbeflerfn gesucht
Ht 6», Scftttop .

Näherinnen und Rnvrbeito .
rinnen auf Backjischtlcider
bei hohem Lohn gesucku. H«.
rowift , Breitestrafte 28. 842i

Damenwäsche - Näherinnen
und Stepperinnen ( Rrafiho -
trieb ) bei hohem Lohn gesucht .
Svrowift , Breitestrafte 2i . _ b

Tüchtig « Anzeichne rinnen
für Oberhemden und limlegz .
kragen bei hohem Lohn und
dauernder Stellung verlangt
sselir tzablouka , Heiligegeiu »
strafte 12. _ _ 1425

Erstllasssge Nährrinnen für
Hemden und Schlasanzüg ,

i rerlangt bei hohem Lohn A.
C. Eleindardt , tinler den
Linden 19. Meldungen . Rleiue
Mauerstrafte 7 U.

_
vberhemdrn . Röhe rinn : ,

euftcr dem Hause verlang ! bei
hohem Lohn und dauernder
»eschäffiauna Miz Sabin "

Heilig eifisttofteli _ » ZA
efiglcthinea für ffig «

S' JLiJr " kinb - n dauernde
Beschästtgung . Corsetrabri «

«isobett , strafte LZ-
4�9, WaschzadteiliiN ' , .

Rrafterinnen auf
Alfenche gesucht . Rrall . Bit -
cerstrafte 46/47. _ _ 8832

stuschnriderl » auf Rncdcn .
Kaschgnzüa », {n dauernde
Stellung verlangt S.
Neue Friedrichsirafte 22. »oi »

Perfr «, Wasternöherinnen
für elegante Rlcid - r verlaugt
sofort . ssri »l - r . �Lrndenstr. �SZ.

Zunge Mädchen für leichte
Handarbeiten ( Rleldcrfabrika .
tion ) sucht Ho rowift . Brett «.
straf )» 28. 844h

Skädche » als Aufwartung
für ssabrikbeirieb suchen Sien .
. uann , Elisaderhsirafte 28129.

Beibliche « Hausperfsna !
Rnhei nach Wunsch kostenlos
geeianete Stellung nach per .
traalich aerearllcn Arbeits -
bedingunge » durch Arbeit ».
nackweis der Stadt Berlin ,
Abteilung für Sauspersoual ,
Ei- Sdornslrafte l (n- sie Potz .
daurer Viafti . Belle - Alliar -e«.
Plaft 5, Paulsirafte 1 ( car
ziriminalgericht ) . Röpsen .
strafte 1 ( Stralauer Plaft )
E- rmannstrafte 18. Meldung
mit Papiorou nachlnlltag , zEngel

tU »fc T Ute .
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